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Verheerendes Ait 
Anſchlag auf König Piktor Emanuel. — Elne Höllenmaſchine explodlert. — 14 perſonen getstet. 

Die amtliche italieniſche Nachrichtenagentur teilt mit: 
„EHtm Donnerstaßmorgen, um 10 Uhr, kurz vor ber voili⸗ 

zlellen Erblfaung der Muhermeſſe von Malland, 
ilt vor Ihrem Eingange, auf ben Vlace Glulio Ceſare, eine 
Oböllenmaſfchine exvlobiert, bie in ben Sockel einer Straßen⸗ 
laterne gelegt worten war. Die Sylitter haben den Lob 
von 14 Verſonen verurſacht und außerbem 40 Perſonen 
mehr ober weulger ſchwer verleht. Trotz bloſes ſchmerzlichen 
Borſalles hat ber aünlg die olflölelle Erbſinung der Muſter⸗ 
meſſe vorgenemmen, iubem er die wichliaſten Stände pro⸗ 
stammübis beſtchtate, Alle vorgeſehenen Rundgebungen 
des Künigsbeluches, alt Ausnahme der Galabeſuches in ber 
Scala, werben altfinden. Dle Poligel macht eilrioſte Nach⸗ 
lorſchunsen zur Ermeittelung der Urheber. Einine Inlpek⸗ 
toren der Generalbirektion bes Sicherheliobienſtes ſind be⸗ 
reits nach Malland nuterwegs, Auf dile Ergreifung 
der Täter iſt eine Belohnung von 100 0h0 Lire ausgeletzi 
worben. 40% 

Bericht elnes Angenzengen. 
Ein Augenzeuge des Bomenattentats ſchilbert ben Vor⸗ 

gang ſolgendermaßen: Er ſei plößlich unter ungeheurem Ge⸗ 
köſe Heſttg die Umſtebenden 915 leudert worden, wübrend 
aleichzeſtig Feuer in einer d öls 4 Meier hohen Rauchſchule 
aufgeſchoffen ſei. Ein ſunger Mann, der ſich an einen Later⸗ 
nenpfahl gelehnt batte, ſel viele Meler weit über die Straße 
geflogen. In der Muſtermeſſe ſei die Exploſton fo beßtig 
beben gebuct alten. daß viele Ausſteller an ein Erd⸗ 
eben geba en, 
Die Stätte dex Exploſion vietet einen troſtloſen Anblick. 

Es liegen noch immer zablreſche von der fllehenden wülhtt 
hluͤterlaffene Gegenſtänbe umber. Der Boben iſt attgewühlt 

lutlgen Lache bedeckt. Die Faſſade des an⸗ 
llegenden Hauſes iſt ſtark beſchädigt. ů 
und von einer 

M Vorbereitung des Attentatz. 
Man nimmt an, daß bas Attentat ſolgenbermaßen vor⸗ 

bereitet wurde: Die Straßenlaternen haben an threm 
Sockel in Göbe von etwa 1 Meter eine kleine Klappe, dle 
ziemlich leicht geöffnet werden kann. Die Attentäter haben 
wahrſcheinlich, als Angeſtellte des Elektrlzitätswerkes ver⸗ 
kleibet, unter Vortäuſchung von Reparaturarbeiten, die 
öôbllenmaſchine, die burch ein Uhrwerk in Tätigkeit 
geſetzt wurde, burch die Klappe eingefübrt. Jeben⸗ 
falls kommt keine andere Oeffnung in Frage. 

Die Gewal', mit ber ber Sockel der Laterne geſpreugt 
wurde, war ſo groß, daß die Metallſtücke ln weitem Umkrels 
Umberflogen. Die Menge ergriff angſterfüllt die Flucht und 
ihr Schrelen miſchte ſich in die Hilferufe der Verletzten. Die 
Rettungsarbeiten wurden ſokort in Angriff genommen und 
die Ordnung alsbald wieder bergeſtellt. Fenerwehrleute, 
Sanitäter und Milizſoldaten beſörberten die Verwundeten 
mit Automobllen in die Krankenhäuſer. 

eine ſuuloſe Lit der Auarchſten 
Das Attentat iſt zweifellos das Wert von Anarchiſten. 

Es gibt nichis Sinnloferes, als derartige OůÜ1194 denen in 
den meiſten Fällen nur gänzlich unbeteiligte Zu 
fal Amme zum Opfer fallen „während ſie ihr eigeniliches Ziel 
alt immer bren Es ſei nur an vas furchtbare Bomben⸗ 
attentat gegen den t [fons XIII, in Madrid an ſeinem 
Hochzeitstage erinnert, dem das Königspaar zwar eniging, 
während nahezu 50 unſchuldige Paſlanten getötet wurden, In 
Mailand ſelbſt haben im Lauſe der letzten Vahrhehnte mehrfach 
anarchiſtiſche Bombenattentate ſtattgefunven, 3z. B. ini 
Jahre 1920 bei einer Feſtvorſtellung im Scala⸗Theater, wobei 
ebenſalls nur harmloſe Zuhörer getötet oder gräßlich verſtüm⸗ 
melt wurden. Solche erlen ArPOt, Methoden werden 
von der organiſierten Arbeiter ſilt Crund⸗ 
lätzlich abgelehnt und entſchjeden verurteilt. Im Inter⸗ 
eſſe der reinlichen Scheldung zwiſchen Sozialismus und An⸗ 
archismus ſprengte Rar! 0‚ ogar die erſte Internatio⸗ 
nale, um ſie von Balunin, dem Theorettter des Anarchismus, 
und von aiſlant Anhängern zu ſäubern. 

Die italleniſchen Antifaſchiſten werden mit Recht jede Ge⸗ 
meinſchaft mit der Malländer Schreckenstat ablehnen, Vom 
Standpunkt der Gegner des ahe üiſchen Regimes iſt es über⸗ 
haupt ſinnlos, nach dem Leben des Königs Victor Emanuels trachten. Vaw⸗ zwar richtig, daß er Hurch ſeine Ron im 
ämmerliche Schwäche in den Tagen des Marſches auf Rom im 
September 1922 die Errichtung der Lbat en Herrſchaft er⸗ 
leichtert hat, es iſt auch unbeſtreitbar, daß er durch ſeine fort⸗ Hähinns ſetents alcnattted Muſſolini ſfund berigaleen⸗ 
höhlung, ſodann allmählich die völlige Abſchaffung ber gelten⸗ 
den Verfaffung ermöglichte, ſo daß der eeeri er habe 
kererl Verfas 1'aber gebrochen, durchaus begrünbet iſt. An⸗ 
ererſeits ſteht aber ſeſt, 860 Victor Emanuel ven Faſchismus 

nur wiberwillig ertr 90 Bezeichnend iſt die bisher un⸗ 
wiberſprochene ber Ee ung, daß der, König im Dezember 1924 

jelegentlich einer Tagung des Völterbundrates in Rom 
Srfand vertraulich um ſeinen Rat bat, wie er i! von 
Muſſolini befreien könnte. Rur die Sorge um ſelnen 
Thron hat ihn bisher baran gehindert, die entſcheidenden 
Schritte zu unternehmen, obwo Ver dazu gemäß ſeinem Eid 
auf die Verfaſſung eigentlich längſt verpflichtet wäre. Vor 
drei Jahren, und zwar beſonders nach der Mattevtti⸗Kriſe, 
wäre es für ihn noch ein leichtes gewefen, durch einen Appell] 
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zu machen. Dazu hat er damals den Mut nicht HAAii und heute Aſt es wohl vis auf weiteres für eine derariſge Auf⸗ an die Armee der Gewaltherrſchaft Muſſvlſnis ein Ende 
lehnung zu ſpät. Gllüſchen hat der IW 20 bel verſchledenen 
Anläffen den faſchlſtiſchen Forderungen derſtand geleiſtet,     

gönig Vlctlor Emanuel von Itallen. 

In manchen Fällen Ehar mit Erfolg., Go hat er ſich bis heute 
jeweigert, den im Exil lebenden, und gegen den Faſchlsmus 
111 täulgen ehemaligen Wiiniſter nüllbenten K96 einer 
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    ttalteniſchen Staatsangehörigket fülr verlufltig zu ertlären. 
Auch ble Immer wieder bitcusgeſchoben Werehadun des 

6 

Einzelprels 18 pober 2% Gronz 

minie 
eeesese 
EE Danzig, Am Spendhaus Ni. 6 
H Poftifſheanonie: Danzig 2945 E 
vemyma,nyigtuß bia e Ubt abends unter Oennet- Der 2561. Deno:per Chtn, — 3 ung 3 Untelgen-Aunahme, Xapedbiiien und MDrudem! 99977. 

   

         

    

   

neuen, reln arue „Wablrechtes“ ſon guf Wiberſtände 
des Könlas zurllch iufühten fein, der im Hinulick autf bie Ner⸗ 
oſſung einen letzten Reſl von Rarlamentarlsmus retten möchte. enn auch die Sozialiſten die Hoffnung längſt aufgegeben aben, daſt dle Befreinng Itallens durch eine Unllehnung des Diüſtolint erse Victor Emannel gegen den witklichen Könia Muſſolini erfolgen könnte, fo feüen voch viele bilr⸗ jerliche Anti⸗ aſchlſten iminer noch eine ſchwache Hoffnung auf den Träger 
er Krone, 

Das alles wird Muſſolint nicht hindern, das Mat⸗ öů 1ben 
länder Klientat als das Wert von Anliſaſchiſlen hinzuſſellen und ſür einen, neuen KNernichlungsſeldzug gegen 
ſeine berelts ohnmächtigen Feinde zu minbrauchen. 

Einſt billigte Mufſolint polltische Altentate. 
Das lobte Atleutat auf den Könlg Vietor Emannel 

erſolgte im Jahre 1012. Ein funget Maurergelelle ſchoß da⸗ 
mals auf den König, ohne ihn zu treſſen, Einige auf dem 
rechten Hlüget ver Sozlaliſtiſchen Partel, datunter Miſfolalt 
und Nonomi, begluückwunſchleu den nönlig, daß er den 
Anſchlage glüicklich entronnen war, Tarob aab es auf bem 
ſolgenden Partettaa der itatteniſchen Zozlaldemotralle aroße 
Entrilſtung, die von dem Führer des radtikalen lun 
ten Flugels durch maſßſtoſe Arlitel und wilde Vrandreden 
geſchlirt wurde, Dleſer Führer des rablkalen Uinten Flägels 
erklärte u. a,, man brauche ſich üüber ein Ulientat auf einen 
Könlg nicht aufzuregen, denn ſo etwas gehöre zu den 
Gefahren des Königsberuſes, genau ſo wie vas Abflürzen von 
elnem Gieritſt zu den ejahren des Maurerberuſes gehöre. 
Schliehlich ſette der Führer des radſtalen Fluigels ven Aus- 
ſchluß Viſſolatts, Wonomis uſw. aus der Martel durch, Dleſer 
Illhrer war lein anderer als Venlto Muüffolinil! 

Geplantes Attentat anſ Nufſolint. 
Dem „Corriere delln Sera“ wird aus Como gemelbet: muf 

ver Elſenbahntinle, vie der Zug mit vem nach Rom zurück⸗ 
kehrenden Miniſterpräſlventen Muffolini benuthen ſollte, ent⸗ 
vecte man vor der Durchſahrt ves Buges elne ſchwere Exhloſiv · 
bombe, an ver ein Draht befeſtigt war, der von elnem in elnem 
Verſteck llegenden Mann gehalten wurde. Der Mann wurde 
ſeſigenommen. 

  

Vonm Gchaͤchbrett der Europäiſchen Polifik. 
Muffolinis Verwirrungstaktik. — Das polniſche Rätſel. — Franzöſiſche Vorſicht. 

Da die Heziebungen zwilchen Polen und Itallen bisber 
ſchelnrtdiet, aber nicht ſehr intim geweſen ſind, ſo er⸗ 
cheint dle piktzliche Kelfe des 10 Cſ n Se itün⸗ 
nach Rom um ſo auffälliger, Das o in der internatlo⸗ 
nalen, Preſſe, vor allem'in den franzöliſchen, Jeitungen, hat 
inzwiſchen veche welche Bebeutunng, man biefer Reiſe vei⸗ 
mißt und welche Beſürchtungen man an ſie knüpft. Es iſt 
in bleſem Stadium natürlich noch nicht genau abzufehen, ob 
bieſe Fahrt nach Nom der Aushangspunkt einer neuen Ent⸗ 
wicklung der Mes hafte baßt 15 e 61M‚ iſt. Aber 
es ſpricht manthes dafür, haß. die Reiſe nicht dle harm⸗ 
loſe Bedeutung hat, biée man thr pon polniſcher Seite 
gebeum öchte. Kommt es aber zu engeren Mcen⸗ Bin⸗ 
dungen zwiſchen Polen und Italien, ſo rütbri bas an zwei 
Brennpunkte der europäiſchen Polittt: An bie Poli⸗ 
(ük Frankreichs und an bie polltſſche Lage auf dem 
Balkan. Zwiſchen Frankreich und, Jtalten 10 5 ohne⸗ 
dies verſchledene Reibungsflächen. Es handelt ſich hier um 
die alte Konkurrenz im Mittelmeer, um den Zufammenſto 
der beiderſeltigen der Beiblierunan in Norbaſrika, un 
ſchließlich fpielt bei der Beöblkexungsabnahme in Frankreich 
auch das Vordringen des italleniſchen Elements in Süd⸗ 
frankreich eine Rolle. Muſſolint für ſeiner Perſon ift ſicher⸗ 
lich burchaus nicht antifranzöſtſch eingeſtellt. Aber ber 
aſchiſtiſche Imperlalismus bringt ihn ganz von 
elüſt in einen Gegenſatz zu Frankreich, der bisher trotz aller 
eſchwichtigungsverſuche von beiden Seiten gewachſen iſt. 

Auf der anderen Seite des Mittelmeeres, auf dem Balkan, 
ich derſelbe faſchiſtiſchc L mperialismus, in Geſtalt 

einer Bebrohung des gegenwärtigen politſſchen Zuſtandes 
aus. terbet ſpielt der Gegenſa altens zu 
Jugoſflawien die erſte Rolle. Es kommt hinzu, daß 
wiſchen bem faſchtſtiſchen Ungarn und dem faſchiſtiſchen Fia⸗ 

len Beziehungen beſtehen, auf beren Natur die bekannte 
Affäre des Waffentransportes ein bezeichnenbes Licht wirft. 

Die Entwicklung, die eine Verbindung Warſchau—-Rom 
mit ſich bringen künnte, wird auch in Deutſchland mit ſtetem 
Intereſſe debattiert, obgleich man ſich in maßgebenden Krei⸗ 
ſen von voſitiven Kombinationen fernhält. Man ſpricht u, a. 
auch von der Gefahr, die eine engere Fühlungnahme der 
diktatorlſch regierten Staaten als Gegenſpieler zu den par⸗ 
lamentariſch orientierten Mächten bringen könnte. Nur die 
deutſchnationale Preſſe iſt nervs geworben und möchte am 
liebſten eine Neuorientierung der deutſchen Außenpolitik 
propagieren, wobet wohl die Liebe zum Faſchismus und bie 
ppleln um eine außenpolitiſche Wablparole einen Streich 
plelt. ů 

Aumünlens Innenmiuiſter reiſt nach Stalien. 
Der rumäniſche Innenminiſter Duca iſt nach Italien ab⸗ 

gereiſt, wo er zwölf Tage bleiben wird, In Bulareſt werben 
nlle Nachrichten ausländiſcher Blätter, daß Dura in San Remo 
mit dem Außenminiſter Titulescu zuſammenkommen werde 
unb daß der Beſuch in Italien politiſche Bebeutung habe, als 

mirkt 

  unwahr bezeichnet. Dura fahre lebiglich zur Erholung nach 
Florenz. 

„Die Politit Muſſolinis iſt die des perſönlichen Ehrgelzes 
bes Diilens und ſllnes Haſſes gegen den Völkerbund“, ſo 
ſilhrie am Freltag das linksradikale Rarlſer Vlatt „OHeuvre“ 
aus, Muſſolint will verſuͤchen, durch dle Beſuuche des Grafen 
VBethlen, des rumäuiſchen Innenmintſters Duca, des pol⸗ 
niſchen Außeuminiſters Zalefki und betz Vertrauensmannes 
2on Woldemaras zu beweiſen und der Well zu Win daß 

tallen das Zepter der Dlplomatle und ver Politit in der 
and halte und lniſlande ſei, auch die unverſöhnlichſten Gegner 

zu verſöhnen, Preſtige und inimier wleder Preſtige geht aus 
dem ganzen Gebaren Muſſolinis hervor. Seine hymneiiſänger 
ſollen in den Muß, eluſtinmmen, daß ein großer und ſellener 
Staatsmann der Welt beſchert wurde, 

Muffolinis Politik in Prager Veleuchtung. 
Die Haltung der Prager Preſſe zu deu, außenpolltiſchen 

Attionei Wuſdls ulcht einheitlich. Mit Genugtuunng ſwird 
die Verſicherung Baleſtis verzeichnet, daß ſeine Beſprechung 
mit Muſlolint keine Schwächuug der Kleinen Entente bedeulte. 
Daßg „Ceske Slowo, nimmt au, daß Muſſolini ſlir. ſeine 
Kolonjal⸗ und Abala⸗Pläne ſtarte Sicherungen braucht, da im 
Mittelländiſchen Meer die ſlalieuiſchein Intereſſen notgedrun 
gen mit den tradittonellen frauzöſiſchen Vutereſſen zufammen⸗ 
67 en, müſſe Muſſolini UE möallchſt. Wel Ri ckendeckung in 
Mitteleuropa verſchafſen. Die Maoſlawieh Mgchth Vall 
Annäherung habe den Zweck, Jugofſlawlen in Schach zu halien. 
Polen ſolle Rüclendeckung gegen Deutſchland bieten, denn 
Italien klönne kein ſtarkes Deulſchland an ſeiner Norpgrenze 
gebrauchen unb miüiſſe die Garantie haben, daß ſich an dem 
gegenwärligen Zuſtand in Mitteleuropa nichts ändere. 

Die Tangerverhandlungen — eine neue Konflihtsguelle? 
Frankreichs Stimmung und Italiens Forverungen. 

Die Tangerforderungen Ftaliens, die bis nach Oſtern ver⸗ 
tapt Worhensſuld. ſollen in der nächſten Woche in ver Pariſer 
Wferertonſerenz wieder zur Veralung kommen. Die Sachver⸗ 
ſtändigen der Viererkonferenzteilnehmer ſind beauftragt wor⸗ 
en, Itallens Forderungen zu prüfen und zu, unterſuchen, wie 

weit ſie ſich mit dem franzöſiſch⸗ſpaniſchen Tangerabkommen 
in Einklang bringen laſſen. län det biptomaiiſch 

Wie aus London berichtet wird, ertlärt der diplomati 
Vertreter des „Daily Telegraph“, vaß Flalien, die Haltung 
Frankreichs gegenüber Italiens Anſprliche auf ſtärtexe Beteili⸗ 
gung an der Tangerverwaltung als Prlifſtein für Frankreichs 
luten Willen anſehen werde. Es ſei bemertenswert, daß der 

Einſpruch Spaniens gegenüber einigen italieniſchen Feanteich 
gen in der Tangerfrage ebenſo ſtart ſei wie die von Frankreich 
erhobenen Einwendungen. 5 

—— 

Die amerikaniſche Kollektivnote über den Friedenspakt 
ſoll heute, nachmittags 4 Uhr, im Auswärtigen Amt in Ber⸗ 

lin und in London, Paris und Tokio überreicht werden. Die 
Veröffentlichung der Note erſolgt Sonnabend 

früb. 

    

  

   

 



Die uationalſozialiſtiſchen Revolderhelden von Lichterfelde. 
Nach dreiwöchiger Prozeßdauer wurden geſtern die Strafanträge geſtellt. 

Der Verliner Mroßeß aegen die nallonalſozlaliſtiſchen 
Mevolverhelden, die im März v. J, auf bem Bahnhol Lichter⸗ 
ſelde in namenlon roher meiſe eine Schalmelenkapelle des 
Noten Prontkämplerbunbeß Überflelen, Iſt nach brelwbchent⸗ 
licher Berhandlungszbauer zu Ende gegangen, Im Verlanf 
der Gerichisverhandlungen wurbe der Ileberfall der 900 Ka⸗ 
tlonatlozialiſten auf die Kapelle behb Roten Prontlämpfer⸗ 
bunbes, die ſich in einem Nororizug beſand, in allen Einzel⸗ 
hetlen beſlätigt, „Schlaaldie Huanbe tot!“, das war 
die Loſung, unter ber die Natlonalfozlallſten über die Lom⸗ 
munilten Herſtelen, nuter ber ſie einen Hagel vou Stel⸗ 
nen auf ſie niedergehen lienen und bazu noch mlt Revol⸗ 
vern vom Mahnſtelg aus in den Zus feuerten. Schon nach 
wenigen Selunben waren zehn Mote Frontkäämpfer unb 
mehrerc pöͤllig unveteillate Perlonen verletzt. Die Beweis⸗ 
aufnahme, ln beren Verlauf 11 Zeugen vernommen 
worden ſind, hat dle Schulb der Nationalſozlaliſten zweiſels⸗ 
ſrei ergeben unb ihre ganze Mohelt gebührend angeyrangert. 

Der Staatsanwalt, der am Donnerstana ſein Vlädover 

hiell, führte gzum Schluß u. a, anbs: „Der Angeklagte Schäfer 
it als Nüdcisfürer zu betrachten. Jeder milbernbe Um⸗ 
ſtand lit ihm zu verfagen. Weunn auch den übrigen Unge⸗ 
klogten wegen ihrer Augend und tellwelſen Unbeſcholtenheit 
mlübernde Uuiſtände zu gewühren ſlieb, ſo kbnnen auch hier 
keine milben Straſen beantraat werben,“ — Der Autrag 
genen Schäſer lautete wegen ſchweren Landfriedensbruchs 
aufzwei Fahre lechb Monate Buchihaus und 5 
Jahre Ebrverluſt, unter Aurechnung von 11 Monaten Un⸗ 
lerſuchungshaft, genen Pergwann wegen ſchweren Landſrie⸗ 
densbruchs auf 1 Jahr Gefüngnit, gegen Polzlu unb Grune⸗ 
mann auf je 10 Monate MGeſcinanith und gegen bie fbrigen 
Ungetlagten auf Geſüngulüſtrafen von 6 bäw. 8 Pionaten. 

Uebrigens mag noch mligetellt werben, daß der vom 
Relthstag abgelebute kommuntſtiſche Amneſtteantrag 
die Vichterfelder Hulenkreugler im Falle ſeiner Annahme 
von leder ſtrafrechtlichen Verſolgung ausgeſchloſſen hätte. 

  

Die ſchlimmen Zuſtünde in Kleinaſten. 
„Nuhmesblätter“ für England und Frankreich. 

Dlie Unſicherbeit auf der Strecke, Beirnt.—Bagdad hat 
derart überhand genommen, daß die franzöllſche und ble 
(naliſche Neglerunß ſich genbtigt ſelthen, baben, gemeinſame 
Mäatnahmen zum Schuse des Verkehrs zu treffen. Die 
Antomobile, die den Verlehr auf dieſer Strecke aufrecht⸗ 
erh lters werben durch Flugzeuge und Panzerautomobile 
roforktert. 
„Die unterſuchung Aber die Urheber der Goneother Ueber⸗ 

fälle bat ergeben, daßt dleſe nicht auf das Konſo ber Waba⸗ 
biten zu ſetzen ſlud. Eßg handelt ſich vielmehr um Ver⸗ 
zwetflungsatte von druſtſchen und ſyriſchen Teilnehmern des 
letzten ſyxiſchen, Kufſtandes, die von der Amneſtie ausge⸗ 
jchloſſen Auan Sie befinden ſich in der ſchwerſten Notlage, 
weil es ihnen, nicht möglich iſt, in die Heimat zurſickzukehren 
und ihre Keiesheibr wieder aufzunehmen. Die ſyriſche 
Preſſe richtet beöhalb an den Oberkommiffar Ronſok die 
dringenbe chrleneßreng um Erweiterung der Amneſtle, die 
es den Flüchtlingen ermöglicht, wieder eine friedliche Tätla⸗ 

faee i eege Moief n. e entlichen herheit beſſer gedient iſt als 
durch militäriſche Maßnahmen. her 0 

Die Tliegerbombe als Gerichtsvollzleher. 
Zur Kennzeichnung ber von der engliſchen Reglerun bellebten Verwalkungsmethoden in Kieinaſien ichreih, die 

„Franlfurſer Henen unter dem Titel „Bemerkungen“ ſol⸗ 
gende Heilen, denen wir nus anſchliehen können: 

Die Kardraberdcän baben ein ſurchtbares Mittel, mit 
bem cſic bie Araberſtämme im Krak und an ſeinen Grenzen in Orbnung bhalten: die Fliegerbombe, Zahlt eln 
Stamm harknäckig ſeine Steuern nicht, oder tritt er ſonſt in 
(Ge anhi6 1 den Geſetzen, flugs wirb eine Plienerſtaffel 
entſandt, dle bas Lager der ſündigen Gruppe mit Bomben beläht, Daß dabel guch Frauen, Kinder und Greiſe wahllyos netbtet werben, iſt Nebenſacht Es iſt die billigſte Methode, 
wie Meühnllar⸗ um den Arm der örliſchen Macht pis in die 
Wilſte hinelnreichen zu laſfen. Das gleiche Verfahren wird natſtrlich auch angewandt, wenn fremde Siämme in räͤube⸗ riſcher Ahſicht die renze des Mandatggebietes iberſchritten haben, Daun iſt die Verſolgung aus der Luft änßerſt leichte, Gache, und die blutige Straſe E alsbald verbrechsriſche Horde, ohne daß es dſe Engländer vſelchelb f ſtet, viel Geld koſtet, Aber in der Luft kann man ſich zwar ſchnel vewegen, doch kann man auß ihr nicht Wumel mit abſcluler Sticherheit beobachten, waß ſich auf der Erde bewegt, Was uhn, wenn man auz Verſehen einen fſalſchen Stamm bom⸗ 
barbiert, was nun, wenn man die Frauen, Kinder und Greiſe einer vhllig unſchuldigen Gruppe ötet? Das wäre deun doch zu entſeühlſch. Ein ſolches enk etzliches Verſehen hat ich nuünmehr, wie im Erſten Morgenbkatt gemeldet wurde, latſächlich an der Grenze des Jrak creiguet. Ibn Saud pro⸗ teſtiert, Er wird ſich wabrſcheinlich auch wleber beruhigen, 

Begennung mit Bianeca. 
Von Otto R. Gervais. 

. „, und um noch eins vitte ich Dich bevor wi kreunen: Sollten wir uns zuſällig begeanen (das Schictſal Hat es ſa ſtets alitig mit uns gemeint), ſo gebe valcht wie ein Wiieh Aprtich eiutge Llhe 8, 1 v mich, gönne mir einen , inige, lle orte ir. ö5 i 
eriragin ſon. zu mir. Ich könnte es nicht 

(Aus dem letzten Brief Biancas an Lucian.) 
* 

Du, bitteſt mich um Unmögliches. Es wäre Wahnſt wollte ich Dich bei einem zufälljaen Begegnen aniurechen, Dich anblicken, Deine Stimme bören, Deinen Atem ſpüren. 0 behöre zu den Menſchen, deren Seele verbluken kann Verlaſſe Dich darauf: wir werden uns nie mebr wieber⸗ ſhen., Und oh wir uns auch Auge in Ange gegenüber⸗ ſtänden: ich werde Dich nicht mehr ſehen ..“ 
(Aus dem lebten Brief Lucians au Bianca.) V ů 

Sie ſtanden voreinander, Nlötzlich. Dewfſee, Jch igeh voder abſichtlich, 
le ſtunden ſich gegenüber, drei Schritte voneinand rennt. Drei Schrille. deren Raum einen großen Abſchleb horn. ein nnüberwindliches Gelübde, eine geſährliche Liebe, ne ßionyſiſche Leidenſchaft, die nur vom Verſtand, von der elmüßig denſenden Vernunft übertäubt war. 

Vleich ſahon ſich beide an, erſtarrten Geſichts, fiebernd. artungsvoll, — in ſich hineinhörend, lauernd aui deß ru erſte Geſte, auf eine Miene, die vielleicht das Innere viet. Schwäche, Freude, Stolz. Ernſt oder gemarterte iner. Sekundenlang ſtarrten ſie einander an. Nicht wie erſten Begegnen, als ſie ſühlten, daß ſie zueinauder „lörten. Damals war der Raum qwiſchen ihnen innia rerbunden, jetzt ſchante Fremdes auf Fremdes. 
Lucians Körper entſpannte ſich, er fühlte wohlige Schlaff⸗ beit, zog den Huk. Sie neigte den Kopf, Unmerklich fa 0 wie ein Windhauch das Schiff ſankt bewegt. Lucian dachte an ſeine lebten Zeilen ... und ob wir uns auch Ange in Auge gegenüberſtänden: ich werde Dich nicht ſehen. D.wic lächerlich mutete ihn in dieſem Augenblick die ſchöne Phraſe an. 
Sie reichten ſich die Hand, ihre Geſichter vbelebten ſich, be⸗ 

kamen wieder Farbe. Die erſten Worte, nur um ſu bören, 
obgleich ihre Stimmen noch kalt waren, ohne eigenen Klana, 

Wie aus der Erde 
—ies war ietzt einerlei,   mechaniſch geſprochen, unſicher und leidbeſchwert. Aengit⸗ 

lich vermieden ſie an Vergangenes zu rühren, noch ängſt⸗ 

Aber wir 
proteſtleren 

wenn es das Sg ieeenft Politil verlangt. 

t Vertreter 
meinen, baß auch dle ſfentliche Weltmeilnun 
U Denn ſind die Engländer dort unten n 

ſer europälſchen Ziviliſatlon? 
  

Die japaniſche Kommuniſtenangſt. 
Volgen ber wirtſchaftlichen Umwälzung. 

In Japan ſollen neue Verhaftunsen wegen ſogenannter 
kommuniſtiſcher Umtriebe erſolgt fein. Unter den Verhaſ⸗ 
teten beſinden ſich auch mehrere Stubenten. In ber Preſſe 
Leninnt man, bie Kommuniſtenaugſt der Regierung als 
übertrieben zu keunzeichnen. Das Blatt „Tiil“ ſordert Ab⸗ 
ſchaffung der ungerechten Privilegien des Adels und erklärt, 
wirkliche Kommuniſten gäbe es nur wenige in Japan. 
Die Wurzel des Uebels⸗Aiege in ber Unzufrilebenheit 
der Mafſſe, die burch nſebere Vöhne und teure Lebens⸗ 
haltung hervorgeruſen worden ſel. 

Die Erklärungen der, 0 ün, Regierung über die 
Praſſenverhaftungen augeßlicher Kommuniſten find ſo unbe⸗ 
ſtimint, wie ſie auch bare bei ſolchen politiſchen Verbaf⸗ 
tungen waren,. Offenbar bat die ſapaniſche Reglerung auch 
dietzmal auf bloßen Verbacht und ſtark übertrlebenes, un⸗ 
baltbares Anklagematerlal Verhaftungen vorgenommen, um 
polttiſche Gedanken cKolG zu 5 dle ihbr nicht angenehm 
üe Man ncegt gſe Tokio zu der Annahme, daß die Ver⸗ 
öffentlichung der Ma arlame ber Reglerung kurz vor dem 
Zuſammentritt des Parkaments ein rein innerpoltiiſches 
lind paxteitaktiſches Manbver iſt. Daxauf deutet auch ein 
Keubtte an das Volk“ hin, in dem der Miniſterpräſibent die 

Bevölkerung warnt, ſich an kommuniſtiſchen Bewe ungen zu 
betellinen und die Natlon auffordert, genen ſchädliche, aus 
dem Auslande kommende Ibern und Lebren auf der Hut zu 
ein. — Außerdem hat ble lapanlſche Regierung eine Prö⸗ 
ale an die Sowletreglerung geſanbt, in der Vetvſtich. 

wird, daftyupnlend, ciltprechenb den vertraglichen Verpflich⸗ 
unierftHGterlel kommuniſtiſche Propaganda in Japan 
unterſtlitt. 

  

Keine Kinderehen mehr in Indien. 
Auch Maßnahmen gegen die Bajaberen? 

Der Maharadſcha von Rangiſſinhilt, bekaunt als der 
fortſchrittlichſte unter ſeinen Standesgenoffen, bat ein allge⸗ 
meines ſtrenges Verbot ber Kinderehen in ſeinem Lande er⸗ 
laſſen. Als Mindeſtaller wird für den Bräutigam 16 Jahre, 
füür die Braut 14 Jahre vorgeſchrieben. Zuwiderhandlungen 
werden mit Gelbſträſen von minbeſtend 500 Rupien und 
einer Gelängnisſtrafe von wenigſtens 6 Monaten beſtraft. 
Daßs Geſetz tritt mit bem 1. Juli 1028 in Miabe Man er⸗ 
wartet, daß der Fürſt oint gegen das Bajaderenunweſen 
Schritte unternehmen wird. 

licher mied man die Zukunſt. Es waren ſo banale Fragen 
und langweilige Antworten als unterhlelten ſich reiſende 
Menſchen im Warteſaal, die wiſſen, daß ſich ein tieferes Ge⸗ 
ſpräch nicht lohnt, weil man in einigen Minuten mit dem 
Zug abfährt und ſich nie mebr wiederſiebt. 

So aingen Lucian unb Bianca die Landſtraße nach 
Monrepvos entlang: lange ichweigend, docß deutlich börend, 
daß nichts ſie mehr miteinander verband, weit ihre Llebe 
durch das Frembde, das ſich zwiſchen Abſchied und Begegnen 
in ibr Leben gedrängt batte, erſtickt war. Sie verſuchten 
ſich zu tänſchen, tprachen von aleichglltigen Dingen, ſchritten 
die Siraße zurück, reichten ſich die Hand, grüßten und 
trennten ſich. Alles war tot in ihnen, geſtorben durch die 
lebendige Zeit, die ſelbit das ßeitlos Scheinende auf ewia 
uernichket. 

Berliner Theuter. 
Plscator⸗Lanias Romödie „Konjunktur“ 

Leo Lama, der ſozial Schriktſteller, hat für Piscator ein 
Szeuarium Keſchrieben Pas Ponee iſt, als ales. was Piscator 
blßher in die Dände bekam. Hum erſtehnmal ein Bühnenſtück, das 
den Kern aller Politik van heute, näͤmlich die Wirtſchaft, und zwar 

  

die Weltwi t. zum „Helden“ macht. Oel, Pelroleum, Velrlebs⸗ 
ſtoff für die Weltinduſtrie, für die Flotten der Seemächte und derer, 
le es werden wollen: das iſt auch der Trisb⸗ und Betriebsſtoff, der 

„brennende Punkt“ dieſer völlig igen Komödie. 

In Albanien finden ein paar Tagelöhner Oelt: ſie werden von 
ein pauar zerlumpten Abenteuvern um ihr Entdederverdienſt ge⸗ 
prellt, die Gauner werden wieder von den Gaunern übers Ihr 
gehauen, die Beſitzerin des Brumdſtückes, eine arme Wilwe, wird von 
einem Mirend e ktalteniſchen Journaliſten um das Grundſtück 
betrogen: die Jagd der Unternehmer nach Lizenzen beginnt, „natio⸗ 
nale und kulturelle Belange“ werden ins Trefſen geführt, Krebitſch⸗ 
Lincoln, der internativnale politiſche MWenteurer⸗Spißel, taucht auf 
— in der Tracht eines griechiſche) Popen — und mengt ſeine 
ſchmutztgen, Hände ins ſchmu Profitgeſchäft: es wird gelogen, 
betrogen, intrigiert, mit nationalen und kulturellen Phraſen 
jongliert, wo es nur ums Privatgeſchäft gehl; es wird gemordet, 
beſtochen. geichoben; die Zeis 'sblätter rauſchen in allen Tönen, die 
Kürſe ſteigen und fallen; die Truſts aller Welt miſchen ſich ins Ge⸗ 
jchäft; Regierungen und Geſandtſchaften intexpellieren; der Völler⸗ 
bund, in talt des Miſter Brown. der gleichzeitig Vorſitender des 
Völkerbund⸗Komitees und der engliſchen Roval Dutch⸗Shell⸗Oel⸗ 
Kompagnie iſt, mengt ſich darein, die „nationalen“ und die „kultu⸗ 
rellen“ Intereſſen, die albaniſchen Bauern und Proletarier, die 
wiſchenhändler und Manager, das Alrufſiiche Naphthaſyndikat, die 
Profitjäger aller Schattierungen ger⸗,en ſich immer ſtärker in die 
Haare, man ſpielt mit Militär, die albaniſche Regierung wird ab⸗ 
geſetzt, ein Direktorium, mit dem Allerweltsſpitzel Trebirſch au der   

Biüirgerlicher Reid auf proleteriſche Solidarmit 
Betrachtungen cines Hamburger Blattes über bie 

Schlaakraft der Soslalbemokratiſchen Vartel. 

Die mburger Nachrichten“ beſprechen unter der Ueser⸗ 
Eaſ, le und lehrreſche, Zahlen“ das Jahrbuch der 
Soz alhemv ratiſchen Partei. Stle ſchreiben: 

„Bei den öer Milienen ſozialbemokratiſchen Stimmen 
der le Nelchstags waßhl iß sielleich mancher geneigt, den 
AAiigl Kkanb als gerinsa zu bewerten. Tas eln 
Irrtum. Deun jene 900 000 find zum größten Teil eine 
ànEofrrlällige Xruppe, bie den Wahlkamypf nach den 
Befehlen der Leitung ohne Bedeuten führt unb es Piaher 
verſtanden hat, ſaſt zehnmal ſovlel Mahler für rote Stim⸗ 
menabgabe einzulangen und wahrſcheiniich auch, ohne Mit⸗ 
galled ber Vartei 3u ſein, der Partel finanzielle Hilfe zu ge⸗ 
wäühren. Welche audere Partei bringt das fertis? Welche 
anbere Vartei kann jetzt vor dem Wahlkampf von ſich ſagen, 
wie es in bem Jahrbuch gelchleht, datz die Finanzlage der 
Parxtei anherorbenilich günſtis iſt, daß eine Vartei mie bie 
ſpolalbemokratiſche allein in den Bezlrkskaſſen am 1. Februar 
1528 einen baren Beſtand von rund „ Miilionen Mark bat? 
Einen Jabresbeitrag der Witglieber von 3,2 Milllonen 
Marf kann ſchwerlich irsenbelne Partel der Arbeitervartei 
nachmachen, d. h. manche künnten es wohl, wenn ſie es ver⸗ 
ſtänden, ihre Mitgiteder ſo zu erziehen, wie es hier geſchieht, 
wo jebes Mitalteb bas anbere danernb an ſelne Vartei⸗ 
»lichten erinnert, nicht nur in den Wochen oor den 
Wahlen. Die Lehre aus dieſen wenigen Zahlen zu ziehen, 
üüberlalfen wir ben Parteien uud ihren ührern.“ 

„ 

Mögen die bürgerlichen Parteien alle mbalichen Lehren 
aus der Arbeiterbewegung zlehen, mügen ſle mit finanzteller 
Uebermacht und einem rleſengroßen techniſchen Apparat, mit 
üihren qut ausgebauten oltes Kaütegen noch ůI1 erfolgreich 
sur Verwirrung des Volkes beitragen: es hllft doch alles 
nur eine Maueſe, Zelt, Dieſe unbeugſame Solidarität, bleſes 
elnmal erlangte Klaſtenbewußtſein und die unauslöſchllche 
Ueberzeugung, für ein bohes Ziel zu kümpfen, werben ſie 
der Arbeilerſchalt nicht nebmen. Der 1. Mat ſteht vor der 
Tür. Er wird ernent in aller Welt, nicht nur lit, Deuiſch⸗ 
lanb, Beweiſe dafür bringen, daß bie vroletariſche Front 
als Ganzes, trot dleſer ober ſener gelegentlichen Erſchütte⸗ 
rung hält und vorwärts drängt. 

  

Sireſemann polemeſtert gegen die Deutſchuatlonalen. 
Voltsparteillche Vorbeteitungen für den Wahlkampf. 

Aul dem Parteltag der Deutſchen Volkspartel in Heſſen⸗ 
Naſſau, der in Kaſſel tagte, polemiſterte Streſemann aleis 
gegen bie Polltit des Landbundes und der Deuiſchnatlonolen. 
Die Wirtſchaftspolitit der Reichsregterung ſei von allen Par⸗ 
telen gebilligt worden. Das gelte Lemür ſo gut ſtir den deutſch⸗ 
ranzöftſchen Wirtſchaftsvertrag wie für bie Richtlinten, unter 
nen die Verhandlungen mit Poten t'ů wurden. Ueber 

bieſe Frage habe im Kabinett Einigteit beſtanden, Um ſo 
ſeltſamer fel eß, vof dle Kritit ſich immer an ver Henmſaſtere 
polltik des Reichsw . Laltpüund die⸗ oder ves Außenminiſters 
vergreiſen wolle. Der Landbund dlene den bäuexlſchen Inter⸗ 
eſlen nicht, wenn er ſich mit der Paxteivolltit HAIAü und eine 

ahlempfehlung für vdie Deutſchnatlonale Partel gebe. 

Lord Birkenheabs Phraſen Uber Zufammenarbelt ber Völker 
Wie Nachrichten gemacht werben. 

Der engliſche Staatsſekretär tein Indien, Lord Birken⸗ 
ead, weill gegenwärtig zu ſeinem Privatvergnugen in 
erlin und amüſtert ſich in den exkluſtvſten Privatklubs der 

Finanziers. Dabei werden nattirlich auch Reden binlber 
Und herüber gehalten. Dabet bat Herr Birtenbead auch ſei⸗ 
ner Kuct Genche vor den Leiſtungen der deutſchen Wirtſchaft 
Anusbruck gegebeu und daun geſagt, die Zukunft Eurobas 
verlange gebieteriſch freundſchaftliches Zuſammenwirken der 
Bölker. Das iſt beſtimmt keine neue Welsheit. Dennoch 
wird ſie durch alle Drähte gelagt, damit bloß auch das letzte 
Kaff in Deutſchland zu hören bekommt, was Herr Lord Wir⸗ 
kenhead nü , hat. Wir meinen, man ſollte der Propinz⸗ 
preſſe denn doch wichtigere Dinge und nicht ſolche Belang⸗ 
loſigkeiten ſervieren. 

  

itze eingeſetzt, Sabotage droht, die Kurſe fallen, die Kurſe ſteigen, 
85e Valcefen brennen, die bolſchewiſtiſche Propaganda mennt ſich 
darein, bringt die Arbeiter und die verſchiedenen naliondien 
Militärexpedifionen auf ihre Seite: und wie die Kriogsbombe platzen 
will, ſtretlen die Maſchinengewehre und proklamieren den Frieden. 

Ein bißchen viel auf einmal Und ein richtiger Film. Die 
Bretter, die die Welt ſein ſollen, werden wohl kaum femals ſo ſtark 
mit Attivnen belaſtet worden ſein wie hier. Aber ſie ſind Lines⸗ 
wogs darüber zufammengebrochen. Ste das alles recht hübſch 
ſeordnet und überſichtlich und eindringlich wi⸗ ſegeben, Das iſt 

ſewo l. Lanias wie Piscators Verdtenſt: das Manuſkript iſt gut ur 
überſichtlich: die Regie einſallsreich und einheitlich. Unerhörte 
Wirbumg, wenn der Film den Ausbruch des Oeles und Ipäter 
Flammen und Rauchmwolken un die Bohrtürme der Bühne 
zaubert. Und Maümbeaud unſchanrungsunt t, wenn die höchſt 
Profaiſchen bhott pö, auf den Oelfeldern und an den Konſerenz⸗ 
kiſchen gleichzeitin von den Zeitungsphraſen, von den Radio⸗Kund, 
gebungen und von den offtziellen „nationalen Verlautbarungen 
paraphraſtert werden. 0 Meuland 

Ein beachtlicher Vorſtoß in thoatraliſches Problem⸗Neuland; ein 
ernſt, nehmender Verſuch, die große, moderne Wirtſchaftskomödie 

oſEin Sie iſt damit noch nicht geſchaßfen: aber ſo ähnlich wird 
wohl ausſehen in ihren Grundſormen. Piscator⸗Lania haben 

n Finger an die Wunde Ke. ti, möge auf dieſem Boden bald ein 
richliger Dichter Lanias folger und Piscators Mitarbeiter 
werden! Heinz Eisgruber. 

„Deutſche Kunſt der Gegenwart“. In der ſtädtiſchen Norishalle 
in „Wüunr0 wurde Donnerstag erüpheteh, die Ansſtellung 
„Deutſche Kunſt der Gegenwart 1928“ eröffnet, die einen Ueberblick 
über das Schaffen und Streben der deutſchen Künſtler in der jenigen 
Ke. n ſoll. Hierauf würdigte der bayeriſche Kultusminiſter 

r. Goldberger die Verdienſte des Hauptkonſervators des Germani⸗ 
ſchen Muſeums, Prof. Dr. Schulz, um die Gewinnung und Aus⸗ 
wahl von Vertretern der dentſchen, öſterreichiſchen und Tiroler 
Künſtlerſchaft. Oberbürgermeiſter Dr. Luppe erklärte ſodann die 
Ausſtellung für eröffnet. und es folgte ein Rundgang durch die Säle. 

Fulba und Schillings in der Urheberrechtslommiſſion. Dem 
„Börſenkurier“ zufolge, ſind nunmehr außer den amtlichen Ver⸗ 
tretern auch den deutſchen Autoren zwei Sitze in der deutichen 
Kommiſſion für Rom gewährt worden. Man hat dazu Ludwig 
Fulda, den Vorſihenden der Autoronverbände, und Max v. Schillings 
auserſehen. 

Strawinſti⸗Premirre in Rom. Strawinins „Nachrigall“ iſt am 
Sonnabend in der königlichen Oper in Rom aufgeführi und, wie eine 
römiſche Zeitung ſchreibt, mit lärmender Diſſonanz von Beifall und 
Ziichen begrüßt worden. Strawinſti iſt in Rom ſehr bekennt, und 
der Widerſpruch richtete ſich nicht etwa gegen die revolutionären 
Extravaganzen dieſes Werkes. Das römiſche Publitum hatte im 
Gogenteil viel Kräftigeres erwartet. 
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12 Millionen Gulden für Wohlfahrtspflege. 
Geſteigerte Ausgaben durch die Krlegsfolgen. — Die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung. 

Von den geſamten Staatselunahmen muß ein gröſierer Tell zur Linderung der Not Medürftiger verwandt werden, denn die Ceſeliſchaft bat die fticht, türe kranken und nicht erwerbsſäligen Glieder vor dem Ilntergang ſchilben. ů K00 bat cin gewaltiges Auſchwellen der Ausgaben (ür die, Moblſahrtspflene tach ſich gezogen, well Krien und In⸗ flation eine Umſchſchlung in der Vevölterung hervorgeruſen hatten und weite Rreiſe der Bevölkernng U nicht mehr aus elnener Kralt den Lebensunterhalt beſchaffen konnten. Hinan lommt, daß man es heute nicht mehr wagt, die Noilelden⸗ den mit ſo geringen Veträgen abzufperſen wie das in frlühe⸗ ren Jabren leider der Fall war. Es iſt dedhalb verſtändlich, dah auch der Etat der Wohlſahrtspflege der Stabt Danzis für das Jahr 1028 recht Feträchtliche Fahlen aufweiſt. 
Insgelamt erfordert die ohlfahrtspflege der Stadt⸗ gemeinde Danzigseine Ausgabe von 12 Milllonen im Jahre 

1028 Ailon 13, Milllonen im Norſabre. Der e um 1½ Wlllionen iſt darauf anPArorgᷣe daß die Ausgaben für bie Erwerbsloſenfürforge berabgeſetzt lind, 
melil man damtt rechnel, daß am 1. Ottober 1020 das Geſetz über Urbeitdvermiltiung und Arbeitsloſen“ 
ber hlcho rung, in Kraft kritt, woburch ber ſtädkiſche Zu⸗ 
ſchuß zur Unkerſia ung der Arbellsloſen U ermüßlgt. Faſt 
alle, anheren Zwelge der Wohlſfahrispflege welſen einen Dlehrbedarf auf, obwohl der Wille zur SApſnuch in bem Etat ſebr deutlich zum Kusbruck kommt. Aber auch wir ſind 
der, Melnung, daß, Sparſamkelt bei der Sſcherung der Exlſtens der 7000 Woblfahrtisunterttützungsbedürftigen Halt machen muß. 

Die eigentliche See erfordert erhöhte Aus⸗ 
goben, An laufenden Uinlerſtützungen werden 634 000 (Gulden 
geza ig (73%%0 Gulden im, Vorlahre), Das Mehr ertlärt ſich 
durch das Anwachſen der Jabl der Unterſtlühungsempfänger (Gegenwärtig 7600 gegen glcid iint mlerſilbem onatlich werden 
eiwa 54000 Gulden Wohlfabrisunterſtützuug gezahlt, Höhere 
Aulwendungen als vie lauſende Unterſtützung erforbern die auherordentlichen Unterſtütungen, die in bar 
1 Milllonen erforbern. An Sachlelſtungen ſür Müllch, 
Suppe und Schuhreparaturen lZ»1 30 00 Gulden 
vorgeſehen, rund 100 000 Gulbden mehr wie im Vorfahre. Es 
veſtehen, drei ſtäbdtiſche Suppentlichen, eine privat verwaltete Süppenkiiche und eine Miltelſtandatuche. Für Rranken⸗ transpontkoſten, ſind 10000 Gulden in ben Eſat ein⸗ 
geſetzt. Uerhältmismäßig gering find die Ausgaben für Ar⸗ men beerdigungen auf dem Kubiedl nämlich uur 6000 
Suͤlben, Recht beträchtlich ift vagegen die Nusgabe für Kran⸗ 
tenpflege der Wohlfahrlsreutner, und zwar 1,6 
Millionen, Gulden (300 000, Guülden mehr als im Vorfahre). 
Das Altersheim Pelonken erſordert einen Zuſchuß 
von 137 000 Guiden. 

Die Erwerbsloſenfürſorge 
Iſt iin 6be. für 19026 mit 26 Millionen Gulben be⸗ dacht, gegenilber 5,1 Milllon im Vorjahre. Es wird mit 475) 
zu uniterſtütenven Perſonen gerechnet, die mongllich zu zahlen⸗ ben Belräae werden auf 310 00 Gulden Heſceßhe, Das Weni⸗ ger erklärt ſich durch die Einführung der bey auten Arbeits⸗- joſenverſicherung. Für Winterbeihilfen ſind 280 000 Ghielben in den Etat eingeſtellt. Die Milchbelieſerung füür die Rinder 

de, Erwerbsloſen, erſorvert 40000 Gulden, ſür Zahlung ber Kranſenkaſſenbelträge ſind 30 000 Gniden in den Etat ein⸗ geſetzt. Selbſt wenn es Silebct das Geſetz Uber die Erwerbs⸗ EE eple Wißt am 1. Okiober 1028 In Rraft treien, zu laffen, 
at die Stadt Panzig 3,8 Miillonen für die wabrt cſnen der rwerbsloſen Hiilhionen e. Der Staat lelſtet dabel elnen Zu⸗ 

ſchuß von 3,1 Milllonen. 

Die Fürforge ür aleinreniner und Kivilblinde 
macht eine Ausgabe von 4u Um Gulden notwendia (init 900 Gulden mehr ald im Vorſahre), Wom Staat werden Bno 000 
Gulden erſtattet. An Mietsbeibilfen an leiſtungs⸗ 
ſchwache Perfonen ſind 570 HHm Gulden vorgelehen. Ste wer⸗ den, bekannilich aus der Mohninabbauabgabe entnommen. Das Ingendamt welft erböhte Ausgaben aul, und zwar insaefamt 1,3 Mill, Gulden, davon entfällt der arbllere Au⸗ 
16t1, nämlich 724000 Gulden auf Unterhaltungskoſten für 
Plleaekinder. Die 

Veaufſfichtiaunn der Pilegeklinder 
erſordert, Insgefamt 91 ½-ν Gulden, Von den Fürkorgerlunen werden 11aph cheliche und nht uneheliche, zukammen ap5n Kinder vetrent. 5 00½, Gulden find für belondere Auf⸗ 
wenbungen ſür, minderbemittelte inder in Alidiicht ge⸗ nommen, Die ſtädtiſchen Wgnchelnze erfordern 12 h½ι Gül⸗ den, die Schulßelſerſunen 5) O0% Huulden, das ſtädtiſche Gäug⸗ Uiugs⸗ und Mülterhely 0n 0%0 Pulden, Au gemeinnüblae 
Berelne werden Beſhilfen in Höbe von he Ohnt äuiden ge⸗ leiſtet, Der Haurtanteil ſlitent den Volkstkinder⸗ gärten au, von denen bereits eine ganze Aujahl vor⸗ 
banden ſind, und von denen noch O errichtek werden ſollen. 

Das Urbeitb⸗ und Tlechenhaus 
erfordert eine Ausgabe von nüh „hισπ Gulden, wovon rund 
10% %0 Gulben, durch Arbeltsverdlenſle der MUnktal tintkaſſen, 
Mletey Ufn, wleder eingebracht werden, Beim Mrüelts⸗ 
amt ſind Erſparniſſe gemacht worden. (Es erfordert 
10%0 ½ο Gulben geaeniiber 17/ 00%0 Gulkden ihn Norjahre. 
Einlaunggamt und Wohunnadämter verurſachen danegen 
erhöhe Ausgaben, und zwar insgeſamt hißo Gulben 
geneultber 257 % Gulden im Morfahre. 

Zulammenfaſſend ſet nach mitgeteilt, daß an 
Auſchliſſen 

verlangen:, Mohlfabrtsamt 4,2 Millionen ch., Lugendamt 
Willivon cg., Arbeitthaus 200 Doll G.., Arbellsamt 09 500 W., 
Wohnungs⸗ und Einigunpsamt 50 DH G. 

Der Weſamtabſchluß des Woßlfahrtsamtes zeigt lu der 
Ausgabe dle Summe von 12 Millkonen (, gegenlber 13,3 
Milllonen, G. im letzten Rechnungsjahre. Der Kügfaug der 
Geſamtausgape iſt nicht darauf zurlickzuführen, daß elwa bei 
den ſozfalen Aufgaben gefpart wurden iſt, fondern, wie ſchon 
bekannt, burch die lommende Axbeltslofenverſicherung her⸗ 
vorgeruſen, die der Arbeiterſchaft zwar eine geringe Be⸗ 
laſtüng bringt, aber den Rechisanſpruch auf die Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung ficherſtellt, Sie befeitiat vor allem das 
BVebürftiateitäprinziop, das zur Zeit die Quelle 
vieler Meinungsverſchiedenbelten iſt. 

  

Ein leichtſinmiger Liebhaber. 
Ein beſonders liebebeblrſtiaes Herz ſchien in der letzten Nacht der 21lährige Haſenarbeiter Frlevrlch Sch. aus Zoppot haben, In der Stüpſtraße, nachts gegen 2 Uhr, wurde näm⸗ ich die iſchechoſlowattiſche Siülh Gücgeg Eugenle T. von Sch. nach ver Gch Beläſtigungen tätlich angegrifſen, Muf bie Hllfe⸗ rufe der Schau HKein eilten zwel Kelner herbei, worauf Sch. die Kuurch, ergriff. Ein alarmierter Schupobeamter ſtellte ſofort Erm ber ficß an und wollte ſich V0. pieſem Zweck in die Wob; 

eberfallenen begeben. Bereits auf der Treppe ſtelltie der Beamte ſeſt, daß ſich bort ein Mann, der anſcheinend nicht zu den Bewohnern des Haufes gehörte, mit dem Anzünden elnes Streichholzes zu ſchaffen machte. Auf bie Frage des Be⸗ amten, was er hier wolle, erklärte der Unbekannte — es war Sch. —, daß er boch nicht mitgehe und dem Beamten empf be zu verſchwinden. Auf ber Straße ſtieß er dem Beamlen pld lich mit der Fauſt vor die Bruſt und verſuchte zu entfliehen, Ein⸗ 
geholt, ſetzte er weiteren Widerſtand en egen. Der Beamte machte nun von ſeiner Hiebwaffe Gebrauch, Sch. erhielt meh⸗ rere Schläge über Arm und Schulter. S. ließlich wurde er in das Zoppoter Polizeigeſängnis eingelleſert. Das nächtliche 
Abenteuer vürfte für den etwas angetrunkenen Sch. noch ein unangenehmes Nachſpiel haben. 

  

1 Typhusevidemic in Neuſtadt. Im Kreiſe Neuſtadt berrſcht, wie uns berichtet wird, eine Typhusepldemie. Bis jebt ſind 
9 Erkrankungen, darunter s mit tödlichem Ausgang feſt⸗ neſtellt. Die Santtätsbehörde hat bereſts Vorbeugunas⸗ 
maßnahmen getroffen. 

Unfall am Glettkauer Sceſten. Um den Dampferverkehr 
7u erleichtern, iſt beabſichtigt, den GlettkanerSeeſteg zu ver⸗ 
längern. Ausbeſſerungsarbeiten ſind ebenfalls notwendig 
geworden. Dienskag ſollte mit den Arbeiten begonnen wer⸗ 
den. Ein großer Prahm mit einer Ramme und zwei Kähne 
mit Rundhölzern, wurden am Seeſteg ſeſtgemacht. Mittwoch morgen gegen 4 Uhr ſetzte ein heftiger Nordoſt ein, durch den 
der Prahm gegen den Seeſteg geſchlendert wurde, leck ſprang 
uUnd veriank, ſo das nur noch der Pampfkeſſel zur Hälfte über den Waſſerſpiegel ragt. Die belden Kähne und die Rund⸗ 
bölzer wurden in Richtung Zoppot abgetrieben und an Land beltite (Durch den Unfall werden die Arbeiten beträchtlich 
verzögert. 

Sie werden urteilen. Am nüchſten Montag beginnt, wie beretes gemelbet, unter dem Vorſiz desz Landgerichtsdirektors 
Dr. Bog dan die zweite Schwurgerichtsperlode in bieſem 
Zahr. Als Stellvertreter Dr. Bogdans iſt für alle Fälle 
Landgerichtsrat Dr. Meyer vorgeſehen. Als Geſchworenen 
werden fungieren: Maurer Guſtav Schönhoff aus Schöne⸗ 
berg a. W., Kaufmann Alkred Gebauer aus Zoppot, Be⸗ ſitzerfran Kätbe Harder aus Mieran, Arbeiter Hermann Tbun ans Wleſenthal, Anzeſtellter Julins Jankowfki ans 
Daunia und Frau Marnarete Kittler aus Danzig. 

Plötzlich vom Tode Wbaft. 3. wurde der Zimmermann 
Heßler, Althof 4 wohnhaft. In Abweſenheſt ſeiner Ehe⸗ 
frau war er mit dem Zubereiten von Eſſen beſchäftigt, als 
er plößlich mit einem Schrei zuſammenbrach. Hinzueilenbe 
Rachbarn fanden H. ohne Beſinnung. Vom Arzt wurde 
ſpäter der Tob ͤurch Gehirnſchlag feſtgeſtellt. Der plößlich 
verſtorbene Zimmermann, der ſchon ſeit längerer Zeit   arbeitslos war, hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder, von 
denen das älteſte 18 Fahre alt iſt. — 

Danzig moderniſiert ſich:! 

  
  

  

Neue Telephonhäuschen aus Glas. 

Unſere Stabt iſt um bas Attribut einer Weltſtadt relcher, 
Zu manchen Anſäßen eines großſtädtiſchen Chaxakters ein 
neuer: Telephonzellen aus Glas. Zwar ſt der Anfang recht 
beſcheiden, denn erſt in einem einzlgen Exemplar hat es zu⸗ 
herheilay ſtellun it, Waut und zwar auf Mattenbuden an 
der Milchtannenbriicke. Falls ſich ver Verſuch, der hiermit von 
der Telegrap u it unternommen wird, bewährt, 
ſollen bieſe ulcht nur praktiſchen, ſondern auch ſchmucken Tele⸗ 
rcle auch in anderen Stadigegenden ſtatloniert werden. 

Zunächſt iſt man dabei, im Gebiet des Hafens, wo die Tele⸗ 
honverhältniſſe beſonders unzulänglich waren, neun neue 

öffentliche Venlv Fßeletencſe einzurichten, allerdings in 
einfacherer Weiſe, Die neuen Glashäuschen ſind erhebli loſt⸗ 
ſür Lan und will man erſt abwarten, ob ſich dieſe Konſtruktion 
für Danzig bewährt, In Dresden, wo dieſe Glaszellen zum 
erſtenmal zur Aufſtellung gekommen ſind, hat man gute Er⸗ 
jahrungen, damit gemacht, ſo daß auch für Danzig die Aus⸗ 
ſichten beſtehen, daß die Häuschen bild in größerer Zahl im 
Ttraßenbild erſcheinen, Beſonders euf dem Langen Markt, 
Lo.z1arkt, Kehtenmarkt und Ki kii 'a“, ſowie in den Vor⸗ 
orten dürfte die Auſſtellung erwünſcht ſein. 

  
  

Verbrecher? 
Non Rlcardo, 

In iner krauten Planderminme am sasbratoſen seinte 
ich mal meiner allen Taute Mleuchen ein paar Pholv- 
Oraphien. Nicht voruographiſche Mltanfnahmen, auch nlcht Vlldniſſe meiner verfloſfenen gellebten, noe, die hälte ſim Tante Mienchen natürlich gerne ciirig angelchen, aber dann wäre mir totſicher Taulchense illtliche Entrühung tu (eltalt elnes ſeltſchwangeren Kochlotfeis an den Schädel gelanſt. Nein, ſo ürivol lordere ich das, Schicttal nicht heraus, Ple Lichtbilder „die ich der Tante zeigte, nellten virr Slilt an 
der Zahl — alle ein und denſelben Kopf elnes ganz aewöhn⸗ licen Mitteleuropäers daf, wel der Lilider zeigten den Mann en fnce, einmal mit, elnmal ohne Hüt; die andern belden waxen Profftanfnahmen, eiumal die Knke, einmal 
die rechte Geſichtohülfte. 

Seliſame Slarre, Grimm und eiwas wie verhaltene Wul 
lprach auf allen vier Aildern aus dem Ponim. Der Hinter⸗ loyl ruhle an ciner Metalllliße, was den, Vildern einen ge⸗ 
wiſſen Leichengeruch gab, obwohl die ſprechenden Augen 
Lebensluſt ſprühten. 

„Otleh mal, Tautchen“, ſprach ich und fortterte die Ullder 
wie Statkarten lächcrartig in der linken Hand, „ſieh mal, wie gefällt dir wohl dleſer unge Mann?“ Ich hegte näm⸗ 
lich dle hinterhältige, Abficht, mit der guten, uon keiner 
Schlechtinleit der Wett unmitlelbar becllhrteu Seele ein⸗ 
wiſſenſchaftlich einwandfreiea pfucholvgiſches Exverlment 
auszuführen, Und darum brummte ich ſo belläntkig ine unraſlerte Kinn: ,e kind 'n paar Bilderchen aus dem Ver⸗ 
brecheralbnm.“ 

„Huith“, trolſchte Taute Mieuchen auf und betreuzlgte lich 
Ilulaihtig, „der Märrder kucht hm ſa auch anſe Augen rauler.“ 

„Du ixrſt, liebe Taute“, frohloclie ich über den prompien 
Erfolg, „du irrſt, der unde Mann auf dieſen vier Vlldern 
iſt elne harmloſe, in detuen Sinne auſtändine Exiſtenz. Er 
wlrd bereinſt — wveun das Schickſal nichts Heimkütckliches mit 
uhm vorhat — er wird dereinſt ſeinem Gott im Jenſells 
ebenſo makeltos vor die Füßie (ölldtich gelprochen, Tanl⸗ theulh trerten, wle dit.“ 

„Na und wie lümmd er denn im Näbrächerglbumm relu;“ [ragte loniſch und höhniſch lauernd Tante Mieuthen „foto⸗ 
praflerb de Bollezet denn auch auſtändige Meuſchen ab? Mach 1%, Ult, belne Tante kelue Hlaren nich, Mieardo, dir Nas 
lünn ic). Der Mann ſe 'n Märder .., Mch Wollchen, iu 
ſung und ſuo, hiuſch und ſchon en Mürrder! Net, was ſe de 
Welt doch Ploß guletſch.“ 

Tante Mleuchen war ehrlich belllmmert und beſah ſich 
jedeß der Vilder ſehr eingehend, Ihr Gelicht drlite al⸗ 
büchtiges Gruſeln aun. 

„Da wollte, brodelte und ſiedete es in mir. Mit der ge⸗ 
ballten Fauſt ſchlug ich auf den heilen Wasbraloken, Ob⸗ wohl mir daß Fleiſch au den Fingern iichte, zlichte ich wild 
ditrch die ähne: 

„Tante, Mienchen, hör' mich an, Ffyür dle Pylezet iſt 
beber Menſch, mit Ausnahme der Peamten nalltrlich, ein 
Verbrecher. Hörſt du, jeder Meuſch, Taulchen. Wenn 
malt nicht alle verhaftet, ſo, llegk das darau, daß zur Beit 
nicht gegen, jeden Ylirger eine Anzeige vorliegt pder noch 
leln Haftbeſehl, erlaſſen iſt. Du fraßſt mit delnem nalven—- 
vertzeil' ſchon Tantchen — Gemilt, wie das Lichtbild eines 
unbeſcholtenen Menſchen in die Vilderſammlung der Kri⸗ 
minalpolizel tommen kaun? Paß mal auf, lemand hat bei⸗ 
ſpielsweiſe das verdammte Pech, Auslänber zu ſein, 
Aus Marienburg, Elbing oder ſo... Mnsländer ſind bei 
uns immer verbächtig, find ſchon durch ihren Geburtsort 
triminell ſtark velaſtet. Unſer expontertes Slaatsweſen muß 
gegen das habgterige Ausland gerllſtet ſein, verſtehſt dit 
Tautchen? Nichl? Na, denn nicht. Ich auch nicht, aber man 
ſant doch ſo in Danzig. 

Dleſer funge Mann auf den Bilbern iſt von elnem grau⸗ 
ſomen Geſchick dazu auserwählt worben, in Danzig als 
Autbländer gemeldet zu ſein., Lauge hahre lebte er ſchlecht 
unb recht von der Hand in den Mund, wie wir alle, denn 
heute frißt ja niemand mehr direlt mit dem Mund aus der 
Suppenſchtiſſel. Elnes Tages gina es ihm finanziell ſchlecht, 
Tanichen, finanziell ſehr ſchlecht, Etaw ſo, wie es mir alle 
Tage gheht, Die ſolgenden Tange ſen es ihm immer ſchlechter, 
bis er ſchließlich nichts zu beißen und zu knacken hatte. 
Nichts zu knacken, Tantchen, Alts „beſſeren Tagen“ beſaß 
or noch ein Martſtlick, nein, ſagen wir, einen Brillauetrina, 
Ein geliebtes Erbſtlick, das er herzte, an das er ſein Herz 
gehängt hatte, wieder bilblich gemeint, natſtrlich. Lauſia 
ſchlecht gina es dem fungen Mann und da ſaagte er ſich eut⸗ 
ſchloſfen: 

Was nützt mir denn der ſchbnſte Kachelolen, 
wenn ich nichts kann zum Acheln kooſen, 

Acheln bedeutet Eſſen, Tantchen. Zu bezug, auf Britllant⸗ 
ring machte der ſunge Mann den Schüttelreim. Er gina 
bin und wollte den Ming verlloppen, verſilbern oder richtia 
gelaat verſetzen, Dadurch machte er ſich verbächtig! 
Wie länn ſo ein armſellges Luder einen Brillantring ſein 
eigen nennen? Er wurde von der Pfanedleihe wegver: 
baftet. Er wurde auf der Polizet „Jeponimt“ und 
daktyloskopiert d, h. man nahm Lichtbild und Fingerabdrüde 
von ihm unb — als er den rechtmäßigen Befitz des Ringes 
nachweiſen lonnte — durfſte er, gehen. Man ſagte ſreund⸗ 
lich: „Auf Wiederſehen“, Tla, die Polizei iſt höflich. 

Tante Mienchen hatte intereßftert zugehört, ießt ſaate 
ſie: „Na, diefen ſe denn das?“ Webenſache, Zebenſalls but 

„Na, ob ſe dleſen, das iſt ja Nebenſache, Jedenſalls ha 
ſo die Polize Bild und Finegeraodrücke eines Menſchen, in 
ihrer Sammlung, der — bas iſt die Hauntſache — nach der 
Melnung der Polizen ichon noch mal — etwas aus⸗ 
freſſen wird. Kluge .. kluge Menſchen bauen eben vor. 

„Tia, die Wält is anielſch, ſagte Tante Mienchen und 
wandte ſich beruhtat dem Gasbratofen zu— 

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Objervatoriums der Freien Stadt Danzlg, 

Vorherſage für morgen: Wolkig, vereinzelte Schuee⸗ 
ſchauer, Hhitaleude bitliche bis nördliche Winde. Anhaltend 
klihl, Nachtſroſt. 
Wüs 91 ufür Sonutag: Bewölkt, Temperatur un⸗ 

verändert. 
Maximum des geſtrigen Tages: 5,3. — Minimum der 

letzten Nacht: C Grad. 

  

  

uſammenſtok zwiſchen Auto und Radſahrer. Die Zahl der 
ZusAmenſene Auiihen Radfohrer und Allie hat ſich um cinon 
weiteren Fall vermehrt. Diesmal war die Petershagener Brücke 
der Schauplatz der Karambolage. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht 
zu Schaden gekommen. Das Fahrrad des Drechſlers Georg H., 
Petershagen 18, wurde jedoch vollſländig zertrümmert und von dem 

  . ( beteiligten Auto, D3. 130l, der linle Kotflügel verbeven,



Aus dem Oſten. 
Dir Hoffnungen nuf Gdimgen. 

Mläne auf welteren Ausban. 
Der poluiſche Handelomlniſter Kwlatkowſtt ulmmt in 

eiunem Mrilken der amtlichen polniſchen Wirtſchaſftözeitung 
„The Molliſh Ceonomiſt“ behge Andban des Göülnner Paſens 
Stellung, Der Mſuifter behanptel, daſ Molen zum Musban 
GOdingens WegOeh fel, well der Frachtverkehr Höer Panzig 
nicht mehr Der A warden lonnte, wad völlig unzu⸗ 
lreſſend (ſt. Der Nau Gbſngens, merde mit aller CEnergie 
diurch * werden, ſo gahß er Haſen im Jahre ymi ſchon 
ſinf üi bnen, Tonnen Jahrepumſaß bewälligen, Joll?! Wis 
Auim Jahbre, 1nn ſoll der Iimfatz fogar auf acht Milltonen 
Tounen, lährlich gebracht werden, Dann würde“ Göͤingen 
eiit, grſterec Faſſungsvermügen haben als der Danziger 
Haſen jetzt. 

Der Mlniſter bebt In dem Urtllet außerdem noch beſon⸗ 
dord ble acllſe ſtaalliche SSHh herhor, Die ſhaallſche 
müüer Sgefellfchaft beftce, ſetzt 75 0%0, M.,To., zuſfammen 
mit Ainet pytpafen,Weſellſchaften betrage der polniſche Fracht⸗ 
rülimt letzt 55 0% Tonnen, Außſerdem ſollten noch in dleſem 
Sommer im 41 Ee h Paſfaglerdampfer für den Qliſten⸗ nerkebr in Dleunſt treten. 

  

Großßfeuer im Koeiſe MNeidenburg. 
Vler Gehüfte nievergebrannt. 

Dleustag gegen Abend wurde bie W Slemlenan von 
einer ſcnveren euersbruufl heimgoſucht, Au dem Auweſen der Eigentſimoerin, Mchie lam der, Vraud zun, Ausbruch unb legte zwel Wirtſchaftegebäude ut dem Einſchalit und ſotem Juventar uteder. Der Mind überilrna Feuergarben aut dle augrenzende b des Laupwirts Me un wo ein Sta in Mrand gerlet, Trob aller Den Woſt kounte nicht verhlndert werden, vaß Flugfener auf den 99 raum des Grundbeſtzers 
Secga Mſdie, ſich vem Slallbau mittellte, um in lurzer Helt gitf die Laucben beßindliche Scheune zu übertragen. Dle Jelehte Hauart und die allgemeine Trockenheit begünfiigte dle 0 Am Verta des an ſich ſchon ausgedehnten Brandherdes 
(o, daß im Verlaufe kürzeſter Zeit bie Brandfackel auch auf das Nachbargrundſtiick des Grundbeſtbers Secga pl UAi len wurde. Durch eine Vertettung unglucklicher Umſtände hat bas Feuer vier Gehöfte K michteg deren Eigentümer durch erheb⸗ liche Unterverficherung nicht geringe Einbußen eriltten haben. 

  

Eiſenbahnunglüc in Polen. 
Aif der Vahnſtatlon Sillowta bei Kielce (Kongreßpolen) iſt ein Perſonenzug mit einem Gilterzug zufammenheſtoßen, wobel ſechs Gitterwagen und ein Packwagen zerirlimmert wurden und die Lolomotive des Nerfonenzuges en leiſte. Ferner wurden noch zwei Merſonenwagen feicht beſchädigt. Bei dem Unfall ſind der Oberſchaflner Haſa und der Schaffner des herſe getötet, ſowie der Lolomolivführer und ver Heizer des Perfonenzuges leicht verleht worden. Urſache des Uufalles war u ſeichenſtellung, die der Fahrplenſtlelter verſchulbet hat, ber ſofort verhaftet worden ifl. 

Vor den fuhvenden Zug gewotfen. 
„„Vavor der von Lotzen, kommende Schillerzug in den Bahn⸗ bof Wibminnen bei Luc einlleſ, ging ihm auf der Sirecke ein, gilt gelleibeter, eiun 25 Jahre alter Mann entgegen und logte ft iaße 150 Meter vom Babuhof entferut, an der Böſchung nieber. Menige Meter vor der Lpkomvlive warf ſich baun der Unbekaunte ausgeſtreckt auf die Schlenen und Itaß ſich ſo lberſanren. Der Zug wurde ſofort zum Siehen 

gebracht, Man mußte feſtſlellen, baß die Räder den Körper des Selbſtmörders in der Bruſtgegend durchſcbultten, hatten. Nüur mit Mühe konnie oie Leiche unter der Kokomofltve ber⸗ vorgedyaen werden. Da der Getötele keine Paplere bei ſich   

haſlte und ſeine Perſöulichleit nicht ſeſtaeſtent werden konnte, 
bat ble Landlägerei dle Leiche beſchlag nahmi. 

Stoupellofer Heitatafcthtwindler. 
Sechs Mübchen beſchwindelt. 

Vor ber Verufunosſtraftammer in Tliſit vatte ſich bleler 
Tage von neuem der 57 Wrſ alte ſrühere Unterwacht⸗ 
meiſter vom Nelterregiment, Erich Riedel, zu verantworten, 
der in der erſten Inſtanz Geſin Veiratsſchwindels zn elnem 
kahr und ſeche Monaten Ge üänguls vernriellt worben war. 
Aille Schwindeleien hat er nach ein und demſelben Muſter 
ausgeflihrt, indem er fich auf Heiratsinſerate meldete oder 
lelbſt Helratsinſerate qufhab, In Anbetracht ſeiner Stellung 
war es ibm eln leichtes, hle Betanntſchaft heiratswilliger 
und auch vermönender Mädchen machen. Vatte er ein 
lobnenbes Opſer geſunden, ſo verſprach er dem Mäbchen die 
Ebe, wenn es lhm 2000 Mark zahlen wolle. Glaubte er, 
bleſen Vetrag nicht bekommen zn können, ſo begnligte er ſich 
auch mit wentger, nahm aber mac in elnigen Fällen mebr. 
Mii, den Eltern der Müchen machte er Verträge, in benen 
er fiir das erhaltene Weld die Tochter zu helraten verſprach 
unb ſich fogar fllr den ſFall, daß eſne Helrat nicht zuſtande 
kommen ſollte, verpflichtete, daß Geld zurückhuzahlen und 
obenbrein eine BHuße von 000 Mark zu entrichlen. Er bat aber weder eins der Mäbchen Gelb „urtt da er ſelbſt ver⸗ 
heſratet war, noch jemals baß Geld zurücgezabli. Es ſind 

  

dem Angetfagten, wie bisher nachgewieſen werden konnte, 
lechs Mäbchen, darunter ſogar zwei Schweſtern, auf den 
Leim gegangey, von denen er zufammen die Summe von 7125 Mart erholten hal. Das Gericht lam mit dem Ver⸗ 
treter der Anklogebehörde Uoerein, batz bler elne Herad⸗ 
ſetung der Straſe nicht am Platze ſei und erkannte auf Ver⸗ 
werſung der Beruſung. 

  

Urnfwil in einem Zirkus in Wilton. 
Schlaͤgereien zwiſchen Publitum und Artilten. 

Het der Eröffnungsvorſtellung des Airkus Kolloſſeum“ 
In Wilna kam es zu unglaublichen Radauſzenen. Eine Zu⸗ 
ſchauer Tribüne brach zufammen, woraufhin dle Poltgel die 
MNäumung des Zirkus anordnete. Die uſchauer verlangten 
ihr Gelb zurüc und ſürmten bie Kaſte, wo die Artiſten, be⸗ 
ſonders ein Schwerathlet, Merteidiauhsoſtellung elnnahmen. 
Es lam zu Schlägereien, bel denen mehrere Verſonen ver⸗ 
letzt wurden. Eine beſondere Kommifflon ſtellte dann die 
Baufälllakeit des Zuſchauerraumes ſeſt. 

Tilftt. Panit im Elſenbahnzug. Am erſten 
Clterſetertag nachmſtitaas gegen 4 Uhr entaleiſte del Paaſch⸗ 
len im Memelgeblet dle Kleinbahn. Es hälle nicht vlel ge⸗ 
ſehlt, ſo wäre die Lokomottve von der Brücke ius Baſſer 
Dar Unter ben Relſenden brach eine große Manſk aus, 

'a man allgemeir ene Reſlelerploſton befllrchtete. Dle Rei⸗ 
ſenben fllichteten unter Zurticklaſtung des Gepäca. &s iſt 
aber niemand zu Schaden, gelommen. Ter Jug erreichte mit 
erheblicher Verſpätung fein Ziel. 

  

Semeriscfπhnt1ρ— 11. Vosluſes 

Pyrrhusſieg der Könizsberper Buchbrutkerelbefiher. 
Der Streik aeht weiter. ‚ 

Wor dem Schiedsamt bes menhancßrwerheß in Berlin wurde am Lelttwoch über eine Klaae der „Oſlpreußlifchen 
Zeitung“ und der „Allgemeinen Zeitung“ gegen ihr Verſonal verhanbelt. Beibe Belriebe hatien beantragt, bir Aufrechl⸗ 
orhaltund der Maſſenkündlaungen durch ihr Perfſonal als 
Tartfbruch anzuerkennon. 

Das Schlebsamt ſtelite ſich auf den Stanppunkt, 825 in 
der Auſrechterbaltung ber Maſſenkündiaung durch bas Per⸗ 
lonal ein Verſtoß gegen die tarifliche Friebenspflicht zu 
ſeben fei. Das Perſonal wird allfgeſordert, die Arbeit un⸗ 
verzilalich wleder aufzunehmen. 

Eß iſt bemerkenswert, baß von ben aeſamten ölrla 
50 Könlhöberger Betrichen, bie beſtreikt werden uur 
zzmeſi elne Klage beim Schiedsamt eingereicht halten. Das 
ütnb bte beiden Betriebe, die in ihren Direktoren die arbͤüten 
Scharfmacher deß oſtprenhiſchen Buchbruckacwerbes zu be⸗ 
ſtben das zwelfelhafte ten Pirer haben, Bemerkeuswert 
iſt weiter, daß dieſe belden Pirektoren irrtellöfäülung und 
zpann, Schllchtungsverbandlungen beantragten, baſi ſte aber, ald dann in dle Schlichtungsverbandlungen 
eingetreten werden, ſollte, erklärten, dazu keln Mandat 

At baben, Dasç Schlebbamt bat ſich auch nicht voll er ben 
Inſichten der Direklpren bekannt, es hat die Unfrechlerhal⸗ tuna der Maſſenkünbigungen nicht. als Tariſbruch, ſondern 

als einen Berſtoß gegen ban Tarif bewertet. ,, hat bar⸗ 
über hinaus Düurch feine Einßelmitalleder den Pirektoren 
dieler belben Aah Kpe hen Druckerelen ſcharſe Worhaltun⸗ gen gemacht, baß ſie ihrem Verſonal ſo wenlg Entgegen⸗ kommen heivleſon haben, und den Partelen aufgegeben, nun zuweiner Lierſtänbinung über eine weltere, über den Schleds⸗ sorſtch bimansnehende Lohnerhöhung azu gelangen. 

Co bleiht gühuwarten, ob die Könlgsberger Prinzipale nach ber Nufforberung durch Schlebsamtamiialleber eln verttünftiges Entgegenkommen zu bewelfen, dazn vereit ſein Merden, Die Gehilfenſchaft hat, ohne dleſes Entgenenkommen keine Beranlaffuna, von ſhren Forderungen abzunchen. Die 

Streikpverſammlung, dle am Vohmeftettefg en. 
zu bem Ergebnis iu, Herlln euielte nahm, ſtellte ſich mit 
vorblloͤlicher Einmütlakeit auf denfelben Standvunkt. 

Kautmppf in der Metallinbusſtoie Garhfens 
230 U00 Arbeiter im Lohnkampf. — Die Ausſfperruna 

belchloſlen. 
Die Merbande der Metallinduſtriellen baben beſchtolſen. 

die fächſtichen Melallarbeiter leiwa 330 000) auszuſfperxen. 
Das i der letzte Trumpf, den die fächſiſchen tall⸗ 

induſtrietlen ausſpfelen, um ben Meichsarbeltemintſter Au 
Iwihgen, den Schieböfpruch zum Manleltarſt verbindlich zu 
erflären. Dle Betrlebderaebnißſe des letten Jahres find ſo 
lunſtig, daß die Unternehmer ohne welteres die beſcheibenen 
orde rungen der Alrbeiter bewillſgen künnten: noch arößer 

aber ſind ihre Diktaturgelliſte. Rechtlos foll ihnen der Ar⸗ 
beiter prelögegeben fein; tie wollen behtimmen, welchen 
Lohn ſie zahlen wollen, und wie die Arbeitsbedlugungen ſein 
lollen, Pie Arbeiter baben ihnen gezeiat, daß ſie nicht die 
Ablicht haben, dem Kamote aus zuweichen. Und datz ſie auch 
eine längere, Musſberruna aushalten werden, dafür wirbd 
ſor übrige Urbetterſchaft, die ſoltdariſch hinter hnen ſteht, 
oraen. ‚ 

  

  

Die Betriebsratswahl im Leunawerk. 
Ehriſtliche und Gelbe pernichtend gelchlagen. — Groher 

Sien ber freien Gewer ſten. 
Die Betriebsratwaht im Leunawerk, dle angaen der 

bevorſtehenden, pollliſchen Mahlen als Glimmungsbarometer 
Meachtung verdient, bat gezeigt, daß ‚n Mitteldeutſchland 
Partel unbd lrele Gewerkſchaften marſchleren, In dar Wahl Ehr Arbeiterral eulſtelen auf: freie awche ten L27 Stitze, 

hriſtliche 1 Sitz, Werkverein 2 Sitze. Bei ber Wabl zum Angeſtelltenrai, euiſſeien von insgeſamt ꝛi5t Skim⸗ 
2.Glb auf Aſa-Bund 10 Sitze, D. H. V. 5 Sitze, G. D. A. 
— C. 

Der Geſamtbelrlebsrat ſeßt ritllcemzien aus 21 freigewerkſchaſtlichen Arbettern, chriſtlichen Arbeiter. .gelben Arbellern, & Ala⸗Angeſtelllenvertretern, 1 D. H. V., Augeſtellten und 1 G. D. A.⸗Angeſtellten. Von den 30 Mit.   oltedern ſtellen die freigewerkſchaftlichen allein 25. 
  

Lelcders Larkwaren 

  

Eaucfelu, 
Er ſah Lucic Heſſenberg auf ſich zukommen und dacht an plötzlichen Nückßal⸗ Aber es war zu ſpät. Mit Boch 2 hobenem Kopfe, ein arrogantes Lächeln um den hübſchen Mund — W bin ſie ſich nur nicht ſo anſtreichen würde! — trat in. ſie vor ihn Ongenteur, Ss 

err Ingenieur, Sie applaudieren nicht! Habeſi 
Obnen ni K icht! Habe ich „Nun, 

üt gefallen?“ 
Baumeiſter blickte veluſtigt zu ihr hinunter. Sie war allerdings nicht viel kleiner als 'er. Rings um die Gruppe ſcharte Kiche Geſellſchaft, ſchadenfroh, neugierig. Man ſtleß ſich an. Kicherte. Lucie hatte den Steinzeitmenſchen geſtellt! Hiegt Ihnen an meinem Urteil ſo viel, gnädiges Fräu⸗ lein?“ fragte der Umzingelte. In dem Kreiſe ſah er vor ſich einen jungen, rothaarigen alen aßn , —— ſah ſympatbi⸗ ſches, aufmunterndes Grinſen auf dem ſommerſprofſigen, hageren Geſicht — — — 
„Bielleicht!“ erwiderte Lucie ziemlich ſcharf. 
Ich verſteh' aber gar nichts davoun!“ Er geſtand das mit o kläglicher, unterwiüirfiger Miene, daß er die Lacher im Nu auf ſeiner Seite hatte. Lucie wurde ärgerlich. Abnte, datz ſie ſich in einen gefäbrlichen Disynt eingelaſſen hatte. Und Winnergntiic untbe. anuz, 3 chen onihmies harte eranklitz wurde, wenn das Lachen an r 1. 

Ol Ka li 1 ‚ k ihm erſchier 
„Ptuß man viel verſtehen, um zu wiſſen, ob eine junge Dame gut oder ſchlecht getanzt hat?“ Entſchloſſen ſtand fie bei ihrer Fahne. 

„Nein, gnädiges Frünlein, das muß man nicht. Und es will mir ſogar ſcheinen, Sie haben vortrefflich getanzt, denn ſonſt bätte man den Tanz überhaupt nicht mitanſehen können. Die Tänzerin hat den Tanz geadelt.“ Einſtimmiges Bravor Baumeiſter fühlte Melanics Hand auf ſeinem Arm. „Dasß haſt bur ſein gemacht!“ Lucie Heſſenberg wußte, wann ſie geſchlagen war. „Ich danke Ihnen für das Kompliment!“ rief ſie, „ich ſehe, man muß aus entralaſien kommen, zum einem anderen auf ſo liebenswürdiae Weiſe ſagen zu können, daß er ſich blamiert   

Sonderverkauf 
nur von 92 bis 10 Uhr vormittaus, 
von fehlerhafter frischer und 1 Tag 
alter Ware, bis zur Hälſte des regu- 
lären Verkaufspreises ermäligt 

  

en, Herr Ingenteur, ich glaube, ich werde alle unſere ungen, Herren zu Ibnen in die Schule ſchicken.“ ,Wotz ſoll ſie und mich bavor bewahren, anädiges Fräu⸗ lein! Jeboch darf ich Sie einmal etwas fragen?“ „Aber bitte!“ 
„Können Sie Allder tanzen?, Ich meine, ſo einen richtigen, einſachcn, lieben Walzer?“ 
„Schlecht. Walzer tanzt man doch jetzt nicht mehr. Aber, wenn Sie wollen, können wir es zuſammen verfuchen.“ 
Baumeiſter trat einen Schritt zurück. „Ich kann abſolut nicht tanzen. Borhin bat mich rau Neuratßh dazu gepreßt und nur burch ibre Geſchicklichkelt und Gottes Gnade iſt ein 

worden. Aber ich bachte, Sie wür⸗ banures Unheil verhüte 
en uns durch einen ſchönen Strauß⸗Galzer erfreuen. Ich bin, nämlich ſo koloffal rückſtändig. ſhön awa Fräulein; mir befällt nur das, was auch geſtern ſchön war. 
Sie lachte. „Da hab' ich's wteder! Alſo das Heute hat kein Recht bei Jönen?“ 0 0 „Aber ſchon gar keines“, ſagte er mit einer treuberzigen Gerabbeit, die entwalfnete. „Beſonders, wenn es ſich als Cbarleſton produziert. 
Die Kapelle begann einen Twoſtev. „Sie ſind wirklich ein Barbar!“ Mit dieſem Abſchiedspfeil ſchwang ſie ſich am Arme Hoales in das Gewühl der Tanzenden. 
Baumeiſter ſah ihr nach. Etwas war an dieſem Mädchen, das zu ibm ſprach. Troßz ihrer degagterten Tvileite! Trotz ibrer Lippenſchminke? Es war Kraft und Willen in ihr, Selbſtvertrauen und Geſunbheit. Was hatte Neurath geſagt? Ein Sportsmädel erſter Klafſfe — — — 
Dieſer Frauentyp war ihm neu. Schien ühm, der mit ſeinen alten Idealen in den Orient gegangen und mit ihnen wieber zurückgekommen war, fremdartia, unverſtänblich. Unweiblich? Rein — neln. Weib ſa, echtes, vielleicht ſogar begehrenswertes Weib — — aber — — — 
Neben iom Melante! Wie von einem anderen Planeten! War der Unterſchled nur im Aeußeren? Oder brachten der kurze Rock, das kurze Haar mehr hervor als nur Verände⸗ rungen der äußeren Erſchelnung? Warum — — 

„Gefällt ſie dir? Nicht wahr, ich bin anders?“ riß iobn die Stimme ber blonden Krau neben ibm auf. Melanie katte nicht nue ſeinen Blick geſeben, ſondern auch ſeinen Gedanken erraten. 
„Gott ſei Dankl“ antwortete er haſtig, weil er ſich ſchämte, ertappt worden au ſein! 
„Sag' das nicht! Ich will dir anvertranen, daß ich mir ſehr oft ſelber im Zweifel bin, ob ich rechk habe, mich als antike Statue aufzumachen! Oſt fühl⸗ ich ſogar ſo etwas wie Reid. Ich bin eine Sklavin meine Haare! 

Lucie Hellenbera an! Sie ilt frel — aana fxeil“ 

Piefterstact 70 
Frelt, Ob das bas Schlüſſelwort zu dem Weſen des lunden Mäbchens war? 

Ich werde mal ſehen, wo Paul ſteckt!“ ſagte er und ſchob ſich aus dem Saale. 
Er ſand ihn und Olga in der Haue. Die Kiren lebnte in einem der tiefen Lederfauteuils; der Schauſpleler ſtand vor ihr, augenſcheinlich erregt und mit einem Gedanken beſchäf⸗ tist, den er ihr auseinanderſetzte. 
„„Es wärc ſo einfach!“ hörte ihn der Freund ſagen. „Ich 

bin überzeugt, ein Film mit mir iſt in der ganzen Welt, ein Gentocht hoße kann ihn verkaufen, ehe ich die erſte Aufnahme 
gema abe — ——“ 

Verzeihen die Herrſchaften, daß ich ſtöre“, ſprach Bau⸗ meiſlor mit ſeiner ganzen Stle mit iutt gte baswiſchen. „Paul, deine Frau ſucht dich. Sie will mit dir tanzen! 
Neurath ſeitbe ärgerlich. „Aber ich habe hier —“ 
SOlga Heſſenberg ließ ihn nicht ausſprechen. „Oerr Neu⸗ rath, Kore Fran gehl allem anderen vor, Wir kbnnen über 

rojekt auch ein anderes Mal ſprechen. Und wir wer⸗ en barllber ſprechen. Alſo, jetzt laſſen Ste Melanie um Gottes willen nicht warten!“ 
Sie blickte der eleganten Figur Neuratbs einen Moment laug nach, Ueber ihren Augen lag wiedex ſener Schleter — — 

Ganz gleichgüttig und kübl war ihr Geſicht,'als ſie ſich Bau⸗ meiſter zuwandte. 
„Nun haſt du ihn richtig bös Aamen 
„»Er ſoll mehr Rückficht auf ſeine Frau nehmen! dirrate ich dasſelbe!“ . Sie lehnte ſich nuch weiter zurück — —. „Ah — was du nicht ſagſt! Haſt du ſchon wieder moraliſche Schwäche⸗ 

uſtände? Bangt dir wohl vor dir ſelber ein bitzchen? Oder 
ſchlap?“ blonde Schönbeit dich bereits in den Eiskeller ge⸗ 

„Olga!“ 
Leiſ, bitte! Wir ſind nicht in meinem Zelt! Du biſt 

ungeſchickt, mein Lieber! Anſtatt die Situation auszunützen, 
die ich dir ſchaffe, ſpielſt du den ebelmütigen Freund und 
holſt den in' Verluſt geratenen Ehemann an das klopfende 
Hers ſeines treuen Weſbes zurück! O, Hubert Baumeiſter, 
was für, ein Eſel biſt du!“ 

„Fag' mir um Gottes willen, haſt du ihn ſchon auf das 
Glatteis gefübrt? Haſt du ſchon feine große Idee mit der 
Filmfabrik aus ihm herausgelockt?“ 

„Verdiene ich es, daß du eine ſo ſchlechte Meinung von 
mir haſt?“ lächelte ſie. „Glaubſt du, die ſchwache Stelle Paul 
Reuraths konnte mir lange verborgen pleiben, wenn ich ſie 
rteren will? Ich werde ihm ſeine Filmgeſellſchaft finan⸗ 
zieren — —“ ů 

„Den Teufel wirſt du!“ 

Und 

  Schau dir 
Fortſetzung folat.)



  
  

Ium letzten Mal geſichtet. — Ameriha 

Pie „OBremen“ murbe, wie Donuerzlag abend ens 
Dabiln Mitseteilt murde, znleht etwa üUh Meilen, b. b. elwa 
1560 Kilemeter weſtlich von Irlanb, geſichtet. Das Flug⸗ 
geus verfolate einen grabltuigen Kurs. 

Eine geſtern nacht auf ben Ilugplatz Balbounel ausgege⸗ 
bene amillche itteiluna beſagt, es werde berechnel, dah ſich 

„DBrerwen“ uim 10 Ubr 10 abenbs 1400 Meilen weſlich von 
und 30%0 Seemellen von Nenlunblanb eniternt be⸗ 

mülkte. Ea wurde geſchit, daß die übrigen 890 
in ſleben Stunben zurtickgelent werben würben und 
Lchter von Nenſunbland um etwa 5 Uhr 10 lriſcher 

pelichtet werden würben. 
„Daile Exvreth“ wünſcht den „Bremen“cliegern Giüt 
ſchreibt: Die brei Alleger kübren bie guten Wünſche von 
montinenten mit ſich. Das Rifiki dieſes Unternehmens 

in einer Traabbie nach der anberen bewieſen worden, 
Ummer einer ber Grünbe ſei, weshalb mulige Veute 

ſtets bentüiht fein urben, her Gelahr zu trotzen. In wenigen 
E werbe bar Flus nichts Autherorbentlichen ſein, aber 

kind bie Taue ber Bloniere, wo die, bie daß orote 
AWbenttener unternehmen, ihr Leben ants Soiel malt 
beus pollon Berußifein, bah alles gegen einen O lorich. 
um ſo mehr Eüre ihnen unb um ſo herzlicher ber Whunſch, 
baß iües Tapfarkeit belsbnt mürbe. Wenn es sſich um 
1 1 6 Pieſer boben Urt hanbele, komme Nationaliilt 
226 in Mix⸗ 18* uur ein inſtiuktiver und aldemeiner 

Auf dem Oßran uichts zu ſehhen. 
Ebronicſe, hat geſtern drabtloſe Melbungen an 

bie 'e verſchlebener auf dem Wege zwiſchen Engtand 
unb Mmerika behinblicher Dampfer abgeſaudt, in denen das 
Blatt fraate, od die „Bremen“ geſichtet worden ſei. In der Zelt von 1 libr nachmlttags bis 10 lihr abends uieſen bei 
dem Blatt Antworten von acht Dampfern ein. Reiner von 
ihnen hat die „Bremen“ geſichtet, wobel zut berüſckfichtigen 
iſt, daß das Webter einigen bieſer Dampfer elnen Beobach⸗ 
tunastabius von nur wenigen Kllometern geſtaltete. Meb⸗ 

Bß
P 

*
 

rerẽ fer melbeten heſtigen Nordweſtwind. 

ů SHird bas Wetter auübia ſfein? 

wuxben für den Bezirk zwiſchen Kap Hatterag 
und Boſton in Amerika Stürmwarnungen erlaſlen, die durch 
doas Ken l. Wetter, das in der Rachbarſchaft Neuvorts mit 
ſchweren Regenſällen einſetzte, und dann in Schneewelter 
umnſchlag aerechtfertigt worden ſind. Nach lokalen Weiter⸗ 
metbungen erwartet man, datz das ſchlechte Wetter mit Be⸗ 
wölkung ů25 ternacht Regenſchauern anhält. Aus Kanada 
trafen uüm Milternacht Sturmmeldungen ein. Das Sturm⸗ 
ſehtrum liegt über Reuſcholtlanb, und datz Sthrungsgebiet 
bnt ſich von Sankt Vorens Golſ öts zur Fundy Bay auß. 
Das aufanglich berrſchenbe, klare Wetter wich ſpäter gu⸗ 

nehmender Bewölkung., Vorläuflae Weiterberichte beuien 
an, daß die „Bremen“ im weſtlichen Teile des Allantiſchen 

Speans ungünſtiges Winbe- antrefſen werbe. Die Wet⸗ 
terwarte melbeié ſtarke Winbe, bie ſich nordöſtlich von Neu⸗ 
enzlanb in der i, Lib un auf Neufunbland bewegen, wo ſie, 
wis man aunimmti, bis zum Abend die Stäxte eines Sturmes 
erreichen hürften, der ſich üper ein weites Gebiet erſtrecke. 

Gute Ausſichten. 
Ahends 80, upr örtlicher gelt herrſcht In St, Oohns 

(Nenfunbland) Icäoneg Hlates Better pſe Ausfichten Ale 
die bentſchen Flieger ſind aut. 

Amerika in Erwartuns. 
Daßs Marineamt in Waſhington bat Donnerstag nach⸗ 

mittag alle Stationen der Neuenglanb⸗Küſte angewieſen, den 
liegern ber emen“ jeb⸗n möalichen Belſtand zu leiſten. 

rineſehretär Silbur erklärte, esz ſei noch zu früh, Pläne 
lfür bie Eniſenbung von Marineflugzeugen zu machen, bie 
er „Bremen“ entgegenfliegen ſollen. 

Kriegsſelretär Davis bat die Armeekoryskommandeure 
in Reuvork, Boſton und Phlladelphta angewieſen, den deut⸗ 
ſchen Di fm, jede nur mögliche Uinterſtiitzung zu gewäh⸗ 
ren, wo immer die „Bremen“ landen wird. Die Tele⸗ 
Kielbénmn eine fene legten direrte Leitunzen nach Mitchel⸗ 
ſteld, um eine ſchnelle Nachrichtenubermitklung im Inland 
und Auslanb zu ermöglichen. 
Der unerwartete Abflug ber „Bremen“ bildete geſtern 

auf allen Straßen und in allen Verkehrsmitteln in Neuyvork 
faſt bas ausſchließliche Geſprächsthema der zur Arbeit eilen⸗ 
den Neuyorker Bevölkerung, wobei einmütig der Wunſch 
und bie Hoffnung geäußert wurden, daß der, Flug erfſolg⸗ 
reich ende Echon beim Abflug der „Bremen“ un rland 
war das Intereſſe grot und hat ſich in der Zwiſchenzeit 
nych geſteigert. Au, dem Flugplab Mitchellflelb begannen 
ſolort.Hie umfaſſendnen Vorbereitunaen für den Empfana 
der Flieger. 

Vorbereitungen zum Emyfang. 
Die Stabtbehörden in Neuyork treffen umfangreiche Vor⸗ 

bexeitungen für einen begeiſterten Empfang der „Vremen“⸗ 
Fliecger. Bei bem offtziellen Empfang in der Stabdthballe 
Morgen —— wirbd eine rieſige Menſchenmenge die Flieger 
boarügen. Die Armeefltieger in Mitchellfielb äutern ſich 

aung ⸗ ſtßer das Gelingen des Fluges. Die ganze 
Helahung es Flugfeldes wird zur Äüfrechterhaltung ber 
Orbnung bei der Lanbung aufgeboten werben. Der Kom⸗ 
manbant von Mitchellfielb, Major Reynolds, erklärte, baß 
er die HBremen“⸗Flieger einlade, in ſeinem Heim zu 
wohnen. 

Der großhe Fetiſth. 
Der Tod bes Leutnauts Chabrier. — Traßöbie um ein 

weitzes Guhn. 

Leutnant Chabrier, Sohn eines Variſer Juweliers und 
ein tlüichtiger, iünger Offizier, war bei den Kolonialtruppen 
bem Pe ſtationiert. Er fühlte ſich dort ganz wobl, trotz⸗ 
dem bie Wilden dieſer Gegend Zentralafritas noch von 
wenig Kultur belectt waren. Leutnant Chabrier verſpltete 
eines Tages Appetit auf ein Huhn, und ſein Diener ain, 
aus, in dem Negerdorf einetz zu fangen, defſen Beſtter ſe⸗ 
daun die Bezätzlung ſchon holen würbe. Der Boy kam balh 
mit einem ſeiſten weißen Huhn zurück, und der Leutnant 
freute ſich auf den guten Braten. ů 
In bem Moment, als der Boy bas Huhn töten wollte. 

ſtiträte ber „Oberzauberer“ des Dorfes mit a hatte den 
des Schreckens in das Zelt Ebabriers: Der 

  

2. Beiblitt der 

ber Deauſig gelinger? 
in Erwartung. — Die Wetterausſichten. 

beab d Feliſch des⸗Dorſes geſtohten, das weite Huhn, das 
as Mittaasmahl des Leuiants bilden fellie, Ghabrier 

lachte den, auberer aus und wlies deſfen Verlangen, das 
Hubn zurüchugeben, ab. 

Vor den KH E or den Augen „ EiEE wurde das nun 

und der drohende Neger mit elnem Revolver verſcheucht. 

Drei Tage ſpäter ſtarb der Leutnant unter qualvollen 
Fellcbie. dte dee Vou im Die Ermittlungen ergaben, dah 
rilchte, die der Bos im eborne eingehandelt balte, mii 
einem Gift, das die Eingeborenen aus der Rinde eines 
Baumes atwannen, prävariert worden waren, 

Der Oberhauberer wurde fofort vor das franzöllſche 
Militärgericht geſtellt. Der Reger leuanete ſtandbaft. Er 
beſtritt, dak bie Rinde des bagn Baumes überbaupt einen 
Giitſtoff entharte, und er an, der Tob Cbabriers ſei 
zweifellos auf die Rache des Fetiſchs zuruczuführen, Hobhn⸗ 
lächelnd erklärte er ſich bereit, vor den Augen des Gerichts 
von der Rinde des Banmes zu eſſen, die angeblich das ſtarke 
Gift enthalten follte. Er aß Stiicke der Rinde, drel,, vler, 
mal hinterelnander. 

Es geſichab ium nichts. 
r aß und lächelte, Bis chi let der Veilltzer Halt gebot. Er 
tte bemerkt, daß der Schwaärze / ehe er die Rindenſtllcke zum 

EEE 
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Ler ehebrah der ole. 
die Bahſnntlat — Suaminlihiihg., geheimnisvollen Brieſe. 

„Dieſer junge Menſch iſt ſeit einer Geburt pom Unglüct verfolgt. 
ime in Wor gerade das euteil einer Mutter und Haus⸗ 

frau. Ich war in ſie verliebt, und ſie hat wiich hetrogen. Ic habe 
ſpart, und ſie hal mit dem Geld herumgeworſen ..., ſagte 

Lonmendetore Giovom Pettiné, „daittete W· ſeinen Sohn 
Renzo, der als Angeklagter hinter den Elſenſtäben ſaß, dle in ita, 
llenlſchen Gerichtsſhlen die vorWneſ pon, der librigen Welt 
trennen. Renzo Peitine hatte vor Jahren.ſeine Mutſer gerettet, 
und die 5. monatelaug in u Koffer verſteckt bel ſich be⸗ 

ten. Die Eltern Renßos Uiner iuh nach ſechsſahriger Ehe 
ſchulden laßſen; Renzo war bel ſeiner Mutter ſiehlleben, 

Dle 3 mungen bei dem in Mailand ſtattfindenden 
06 foͤrderten Uber Frau h nech uuh der es zutaße. Sie 

te ihren Mann gequält, auch noch nach der Scheidung; ſie hatte 
lebhaber auf Aiobhaberj ſie verſchwendete das Geld. 

Auf der anderen Seite hörte man indes auch, daß 

ber heute igiüährige Ret ltine allerhand auſ vem gerb⸗ heute zwanziglährige V9iW Ket ů 

leumbete die Mutter bei dem Vater, wenn er ſich den monat⸗ 
Pher⸗ uſchuß bei ſelnem Valer abhötlie und er ſauene er 
Lieb teuer des Vaters, wenn er jur Mutter zurüchkehrte, Er 
unterſchlug öfters das Geld, das er von Vater erhalten hatte, 
und erzählte der Mutter, nichts bekommen zu haben. Er war aus⸗ 
ſchweiſenb, er trank und hatte Liobfchuften mit Straßenmädchen 

und verkommenen Weibern. 0 zber ſch, d. 

Als er ſeine Mutter hatte, brachte er es über ſich, die 
donate i behalten. Der Koffer mil der 

Laſche Lupd in 8⁵ mer, &n ben wüſte Gelage mit Dirnen 

le 
E⸗ 

reh 1 im — — 
unt lern ů 

2 n, Renzo geiſteskran! ,e 
M i Verſolgungewahnſinn und Erſtarrungszuſtänden. 

L* 3 ‚ 

von mütterlicher Eeite her erblich ktark belattet. 
Die, verurieilten den Muttermörber, der teil⸗ 

nahndlei inhs Auberth rt der Verhanbling gefolgt war, zu fünf⸗ 
zehn Jahren Gefängnis. ů «„ ö‚ 

10˙ ein Londoner Ge⸗ 
DüL fet W Cu Wucpeeh 018 einem Jahre 

r, vet einen rüutß von. Pfund von einem 
Sberiten Oen er Lab mchrenne Lerſlört habe; dieße Ehe, 

— Krapreys Und eiſher Brpn, der Tochter eimes Lon, 
boner Großtnduſtriellen, ſchen ſahr hlückluch geweſen zu ſein. Als 

üie 23 erbeitee enß Eehem, Murüctomen Mer 
„ Ser Gedanket nicht lrennen 

er Aues Labes r Ner Gebanben kam, im Schreib⸗ 
tiſch feiner Frau, der die ganze Beit Eber verſchloſſen geweten 
uulen zu kramen. Lu ſand mi dei vo Man, Ciopteh Waü 0 Len 

Wnö ie Ser Gate aüch Kionmt eiesen 
Brieße, bie eius völlig unbelannte dom tan ein Bäache, Ail ihm anbetannte 

wurbe immer erregter; es waren regelrechie 
Lesesd K% 5 mmben aus der betyten, Zeit feiner Ki und es 

— unzweiſelhaft aus ihnen herbor, daß rau Eraprey'mit dießem 
berſten Perch, den Herr Cräpreh auch flüchtig kannte. eln inten⸗ 

ſveß Verhältnis gehabt hatte. ů 
Die Geflchle des t 

Alle Liebe und aller Schmerz 

er tam bon der Tolen hicht los. wenben f   batte den 
waten we iſcht; es blieben nur ein 

M Wien Rachegefühl und die Wut, daß lande 

Daüußziter Veltstlune 
      

Dreilal, ben 18. Ayrtil 1625 

PMunde aeſührl balle. lich mil ſeinen Nügeln an den Stücken 
zu tun gemacht hatte. Pian reichte dem Kauberer ein neueé 
Rinbenflück. Das Grinſen war aus dem Geſicht bes Neatré⸗ Vohlen, Cr- lelne Augen traten vor Eniſetzen aus ben 

oblen, Er war nicht, An beweßen, noch einmal von der 
aumrinde zu elen, Er mußte zugeben, daß er bei den 

krüberen Stiüden den Giſeſioſl, der ſich dicht minter der Rinde 
bekand, abgelratt hatte, ſo daßl er ſie ohne weiteres hafle 
venießen Iu Sénnen, Er gob ferner Zu, daft er feibſt die Brüchte 
lur den Leutnaunt mit bem Wift präporlert hattie, um den 
ſrrevel an dem ellſch zu rächen. 

Der Oberauberer wurde zum Tode nerurteilt. 

  

Das Paniheon ber Gehirmne. 
Fünf Gelehrte veicalef fen. mit dem Gebirn eines 

Als im pergangenen Jahr der bekannte Ein Arzt 
Urpfeſſor Wladimir Bechterew den Vorſchlag machle, ein 
Juiſtittit, zur Erforſchung der onebenthehirne Au begründen 
und dieſes zu einem „Pautheon ber Gehirne“ auszubauen, 
lag ihm wahrſcheinlich der Gedanke ſern, daß ſein elgenes 
Gehlrn an erſter Stelle einen Plaß in dleſem Paniheon 
hiuben würde, Er hatte zwar in ſeilnem Teſtament dement⸗ 
ſprechende Merſllgungen getroffen, aber wohl kaum daran 
gedacht, daß dieſe Verfügung jo raſch in Kraft treten könnſe, 
Es hat ſich eine Kommifſion aus füüf bexvoxragenden ruſſfi 
ſchen Gelehrten, Leng et dle ſich ausſchlleßlich mit ber Unter⸗ 
ſuchung des Gehlrus des vor einigen Monaien verſtorbenen 
Profeffors Bethterew beſchäfttgen ſoll. Wle verlautet, Iſt 
auch an einige, beutſche Gelehrte die Eintadung eraangen, ſich        

vouernden Mannes verwandelten ſich im Nu. 

an dieſer Forichungsarbeſt zu beteiligen. 
EEEHiHrrr 

„Eebiathan“ in Seenot 
Nach den ſchweren Stürmen auf dem Atlan⸗ 
ütſchen Hzean iſt der „Leylthan“ in Neuyort 
ſchwer beſchüdigt in Doc gegangen., Eiie 
Nugeheure Moge zertrümmerte den 85 Fun 
Über der Waſterlinle am Vormaſt beſindlichen 
Sihelutverfer, Vier Rettungßboote wurden 
herſtört, und durch, eineit gebrochenen Veutl⸗ 
lalor, brangen, Waſſermaſten in einen eſi 
der Paſſagterräume dritter Klaſſe. Das eln⸗ 
[trümende Maſſer burchnühte etwa zwangzia 
Paſfagiere, bie berelis in ſhren Veiten lagen, 
MKuiE Lerurſachte elue vorülbergehende Rantl. 
Die Sturzwelle verbog die Stittzen des Nor, 
berbects derart, daß das Deck ſich um 14 Hon 
ſentte, Der Drettonnen-Ladebaum und die 
Zollotcke Stahland wurden ſtark befchädſat, 

Glücklicherweiſe wurde niemand verlebt. 
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Er verklagte den Oberſten Peity auf 5000 Pfund Schabenerſaß, 
well er ſeine Ehr ferſhr habe. Trotzdem der Rochtsanwait 925 
Oberſten darauf himvies, daß der Ehebruch erſt nach dem Tode 
der Frau eutdeckt worden, Und, daß deshalb tein Anſpruch auf 
Schadenerſaß vorhanden ſei, ſchloſſen üch die Geſchworenen der Au⸗ 
ſicht an, daß ein Ehebruch ein ruch blelöt, auch wemp er erſt 
nach dein Tode des Schuldigen entdeckt würde. Der lagte wurde 
zur WA eines Schadenerſahes von 1000 Pfund St e ver⸗ 
uUrteflt, die Herr Craprey einer wohltätigen Stiftitng oewu.e, 

F. 

  

Wan wwird Mobile ſianten? 
Worbercitungen jür ben Flua der „Italla“. 

Gencral Nobile kehrte von MRom nach Mailand auriict 
und nab anf dem Plugplatz letzte Anweiſungen iür ben Start 
des Lultichittes Italia“. Jebt hängt der Start nur noch 
von ben Wettermeldungen ab, die nach Mitteilunngen aué 
Deutſchland zur Zeit ungünſtin ſind. 

Die „Italia“ wird ſtündlich Nachrichten über die Wetter⸗ 

lage erhalten. Sollte das augenbliclich über Schleſten 

liegenbe Tiejbruckgebiet nach Oſten abwandern, ſo iſt damit 

zu rechnen, daß die „Italia“, die den Rurs Wien—Poſen— 

Stolp nehmen ſollte, einen Umweg nach Weſten macht und 

vlelleicht über Dresden und Berlin ſllegt. In dieſem Valle 

wäre eine Zwiſchenlandung in Staaken notwendig, wo auf 

jeden Fall Vorberettungen für die Landung des Expedi⸗ 

tionsſchiffes getrokfen werden ſollen. 
* 

t fünf Tagen fſehltt legliche 

Kapilin Wittüng uub Einbon, die von Alaska aus zum Nord⸗ 

ol geſtartet ſind. Man nimmt an, daß bie Fltener in Point 

aſſom beſleres Wetter abwarten wollen, um dann nach 

Spithbergen zu fliegen, 

Nachricht von den Fitegern 

  

De Aushtubung bes Skirs Murhus. 
Eine Arbeit, bie zehn Jahre dauern wird. 

21. April, dem angeblichen Geburtstag der Ewigen 

Syobl, wird mit den Arbeiten begonnen werden, die die 

Ausgtabung des Zirtus Maxlmus zum Wiel baßen. Es 

hanbelk ſich um einen der größiem archävivgiſchen Mläue, die 

e in Rom ausgeführt wurden. Man ſchäzt die Arbettszeit 

auf zehn Jahre. Solange wirb man warten. miüllen, bis bas 

größte Stablon des alken Rom, das 900 000 Menſchen 25 

ſaffen vermachte, vollſtändig freigelegt ſein wirb. Man wir 

mit den Ardeilen am Ende des Zirkus begtnnen, an einer 

Stelle, wo die Reſte bereits ſichtbar find, um von. dort aus 

durch Schüchte zu dem Niveau des alten, Rom zu gelangen, 

das ungefähr acht Meter unter dem heutigen Straßenniveau 

der Stabdt liegt. 

Das große Los nach ver Jiehung gekarft. 
Der Gewinn bes Herrn Gomes⸗ 

Ziehung der Nationallotterie in Mexikv⸗ 

Gith laß auchsSener Fernando Gomez im Ztehungslokal. 

Die Rummer des Hauptireffers kam heraus, Gomez nüuleßte 

ſie, ſtürzte in ein bereitſtehendes Auto und begab ſich auf 5 g 

Suche nach dieſfem Los. Denn der Verkauf der Loſe antt 

erſt eine Stunde nach vollendeter Ziehung. Gomez hatte 

    
halke läuſchen laſſen. 

nd das ganze Los, gewann 20000 Peſos und iſt 

mun üündiaer Gaſt bei den Ziehungen der Nationallotterie.



in Stettin gegen den Stettiner Boxklub in den 

    

Danpigs Stübtemeunſcheft in Worſcher. 
ar Einkahung des volniſchen Arbeller⸗Xurn, und 

Spöstbünges kolqen W·. Dongſas Städtemannſchaft am 
Peutigen Wreita 150 ar ſchau, um allf dem in War⸗ 
ſchau am 11 10 0 Gaubt gen, Wach Len ebſen Gusſch⸗ 

fele aukzutragen. v den „ 
vung E die Mannichaſt folgendermaßen aufgeſtell!: 

Engter, 
„Kichte“ 

V 

Orrle Kürnerſcoſt Da 
Enaler Miehn, 

Well ED Fichte 

0. Sihle“ dehtt Kröhtwinffi 3..60 D.. Vangh, V.P Langl. g. L. Danng 
Erſab: Tucholea („Dichte“), acſe (J. T. anzio). 

iſt wobl nicht bie ſtärtſte Vertretung die Danzig even⸗ 
ſuh ail Leiduſchen Boben ſteuen Lönnte, ba eini0e Eytelet Infolgt? Urlaubpberweigerung nicht mitfabren können. Dle anüſchalt würe im anderen Palle er hiel ſtärker, doch 
lleut ein, Sles am erſten * an dem Her Meiſter des War⸗ 
ſchauer Pealkt?, was da,, der Oeaner iſt, immerhin 
%0 Herelch dei Möglichen. Der 2, Taſ fleht dann beſbe 

bſac gier Eien st auf' Aid Jüxnipeh Dtehtel,, Sielih, r hoſſen wir a K öů‚ 
600 V* nöioer Mannſchaft erſoict heute, Freitag, abend ‚ 

icb., ů 
Harttewie 

5. T. MA 
teumann 

  

Vehlnm ber A.D. A. C.-Einderfahrt. 
m Mtttwochmorgen, pünktlich um 7 Uhr, erſolgte in AuüPSügPg ber Start zur Vanbarfahrt bes N, P. U. C., eee, e e en Automot 

bie. ahrer bis Lacerlechfeld. Das Ziel des erſten Tages 
iſt St. Moritz. 

1s 7 102 abends waxen von deu 242 in Augsburg ge⸗ 
ſtarteten Tellnehbmern 188 wohlbebalten in St. Morts 
ei bie Gleps Zwiſchenfͤlle Gaben ſich nicht ereignet. Die nächſte Ctappe führt von St. Morih nach Como. Auf diefer Leräbrt werden die lanöſchaſtlich ſchbniten Teile ber Schwelz 
er: „ 

  

Vehbtſchland Im Davis⸗Mohel. 
Die Begegnung der erſten Munde gegen Grtechen⸗ 

land iſt endgültig na⸗ ünchen ber ne worben, wo fle In den Tagen vom 4. bis 6. Mai auf der nenen An ſage bes Münchener Lawn⸗Tennis,Turnier⸗Elnbs ausßgetragen wer⸗ den wird. Dia beuiſche Maunſchaft wirb vorausſichllich aus Froihbeim und Dr. Bufd in den PeſſichHeße unbd Berg⸗ Mann und Dr, Kleiuſchroth im Doppelſpiel beſtehen. Dilhrer der Mannſchaft iſt Froidbeim. 
* 

ö‚ Uu. E. U. ſchläat Wexiko. 
In der Borrunde um den Davispopkal in Mievlto City Hgewünneh die velben ehie Stcaten ebenfalls dab' Doppel⸗ ptel und, die beiben lebten Einzelſplele, Es ſpleltoen im Sh el Tulben⸗Honas gegen Kinſen „Umda 6: 3, 4 0, 60) im Ginzelſpiel Heuafley Kinſen o3, 60,5 5, Alllfon gegeu Unda (:0, 6,25, 826, 7:;B. Somſt hat Amerſika mit 5:0 Meyſto ausgeſchaltet. 

Aus em Bogsing. 
Auf dem Wege zur zwelten Eutlropaneiſterſchaft. 

Daß Programm für ven am 22. April im Leipzlger uchileton vot ſich Eue Vorlampjabend hat Vöigente! Wüs⸗ jehen, erhalten: ahm-—-darton (Europameiſter⸗ aftim Weltergewich)h, Domgörgen Gipſh Daniels, Müller—Hülfebus, Zlemdorf — Dörfex. Außerbem foll ber Cramateurcutropameiſter Domgörgen Kamp eln Neiſe des Mittelgewichtsmeiſters, ſeinen erſten ampf als Berufaboxer gegen einen noch nicht. genannten erſtkraſſigen Gegner beſtreiten. 
K.w.Slen Vonagllos in Buenos Mires. 

Der italleniſche Halbſchiwergewichtsmeiſter Michele Vo⸗ waglts ſtiegte in Buenos Aires über den Peruüaner Alex Relh, f es Weiſter von Südamerika. durch techniſchen k. o,, da Per Schledörichler dan Kampf, in den Rely von ſeinem ihm vöſtig Uberlegenen Gegner nicht weniger als ſechsmal nieber⸗ geſchlagen wurde, zugunſten des. Italleners abbrach. 
Der frühere Gers amn ſten Clement ſchelnt nur noch ein Schatten des Boxers von e 2 zu ſein. Er wurde in Genf im 

  

K um di eizeri albſchwergewichtsmeiſt⸗ t bumben auch in uiſ band delannlen KtänhFnach Müni. ten geſchlagen. 

Plaͤhner gegen Sili. 
Am Mittwochabend kämpſfte der zitalieniſche Fliegen⸗ gemichtsmeiſter Sili in Paris. Sein Gegner war der Franzöſiſche Europameiſter der gleichen Gewi—⸗ teklaſſe, Emil Pladnar, Beide Bover gingen mit 51,5 Kilogr. in den auf 12 Runden angeſetzten Titelkampf. 

Aunbs uf Gegner nicht gewachſen und gab in der ſechſten Runde auf. ů 
Däuemarks Meifterboxer in Siettin. 

Eine däniſche Ländermannſchaft wird auf der Rückreiſe von ihrer italieniſchen Tournee am Mittwoch, dem 18. WMiné 
n gehen. 

0 —8 

Die tente Olhenpiabe. 
Die Kuſchauer der Otympiabe. in Amſterdam werden ihr Sinen Wera keuer bezablen müſfen. Die Preiſe für dle einzelnen Veranſtaltungen ſind erſchreckend boch. ſeür das Fußballturniex, das im Mat⸗öuni ſtattfindet, müſſen für Den bllligſten Abonn-⸗mentsplatz 17 ark, für den teuerſten 127 Mark aujgewender werden. Für das nur wenine Taae danuernde Hockey⸗Turnler werden für den billlaiten Platz 7, Mark, für den teuerſten rund 70 Mark verlangt. Wer die biligſten Plätze kauft, muß ſich mit einem Stehplatz auf nicht überdeckten Tribünen in einer nörblichen Kurve vorlieb nebmen. Viel zu ſeben iſt bier nicht. —* 

Scheskiupfſe der Meiſter. 
Eume ſchlägt vogoljuboff. ‚ . , , ee „ Se er Holländer die dritte. — 2 viel nabm einen ſehr ſchnellen Leriauf und Lonnrteaſchon nach 

    

Silt war ſeinem 

nach Haitfe beſördert. 

  

Ein Raupf— eln Gleg. 

Tandibaten aufasttell. 
Der bentſche Reichsverband für Amateurbo, 

eturn techniſchen Ausſchuß die Olympiakau⸗ 
i, 65 j 
Hahmha 
den elßtern 065 Uthletitfwortverbandes 

wuürden v 

bis elnſchlleßlich 1 olgender Eniwlcklung Golbfranes): 

U Wirtſc 
indert. Der Antell des deutſchen Imports am giug deshalb von 34, im Jahre 1524 auf 25,5 zurilc. Großbritannien konnte ſeinen Anteil vrozent und Frankreich den ſeinen von 1.9 auf ſteigern. 
Die polniſche Uusſuhreu 

45,2 im Jahre 1024 auf 32 Prozent 1027, Erſat Polen in England (Stet Don der Ausfuhr von Prozent), in Heſterrelch (von 10 
Tſchechoflowalei (von 7,0 auf 10,1 Prozent). 

um 205 M 
auf 1684 Millionen 1927, das hei 

ber ſtiet die usn etwa 14 Prozent. 
1266 auf 1463, 
17 Prozent. 

Demgegen 

  

nicht vom Fit er Verſuch Vexhandlungen über das poln⸗ ſche Gr⸗ laſfungsfrage aus dem 5 zenwärtigen heraus furxommen, war bfshei 
dieſen Vorſchlas 
Lerhen ů die Lü 
lerhondlungen, . 

behandelnden 
der Kömmifflonen 
6 und Twardowfti zu berlaſſen. 

Zoeſet u. 

des Programms der 
e Veſtimmung Uber die 

ich, wie wir bereits mittellten, in dieſen Tagen rechung in Wien zuſammenfinden. 
Es iſt alſo nach wie vor mit elnem baldigen deutſch⸗polniſchen Handels ertragsverhandlüngen nen. Ser tleſere Frund bleibt der, da 

feätere Veunchr Sroeſhegeuheewgaſt ud u rößere beutſche Zugeſtändniſſe erhafſt un 
eeh Seilihe 5 eſte hat. 
güen Ruck nach l. 
die Erfüllung 
polniſ- sehung deßsget x den Gerß fammenletzung. dex Reichsregterung, den Verha hret Ceſamtheit fürberlld en. 0 — 

r an den Ausgang diefer 

  

„Det jngoftawiſche Miniſterrat 
ſchen dem 
e   9,13 Echweiser Fränken für 100 Dinar- au. 

„„Dle Autzfuhr Deutſchlanda nach Poten wurde durch aftslage, Polens und den Wirift altstirieg be⸗ 

von 73, 

Deuiſchland „Erfaßmte ſich von 

nerquicklichen 
r ohne poſitiven Erfolg. 

elnzugehen, 9 Pr0 man in Warſchau auf den 

   

36 Zugen zugunſten Euwes entſchleden werben. Euwe, der an Guhe etanit berpde ſeſor noch Epiellaius Mohi verpact 

Was der Reichsverbaub beſchloſſen hat. — Die Olymyia⸗ 

en bat durch 
ibaten felt⸗ 

lex Kämpfer 
en, ben Musſchelbunaskämpfen mit 

ů 8 Oon 9901 tell⸗ nehmen. Am 15, Mai erdalten die Blymplakämpfer Start⸗ 
DD neeeeesebesesessee 

Starke Stelgerung der Eln⸗ und Musfuhr. 
Der volniſche Auf hnſchen untexlag in ber Helt von 19024 

in Milllonen 

1024 192⁵ 102 192⁷ 
Geſamntelnfuühr .... 1470 1603 800 1081 

Davon aus ö 
Amterſhaand ä.. . 510 4907 212 420 Mmerlla. 184 210 166 217 Englantd... 110 12 93 15⁰ Frankreich... . 73 9 67 12⁰ 
Geſamtauaſuhr .... 1256 127² 1806 1468 

Davon nach öů‚ ů 
Deutſchlann.. 547 5²⁵ 89¹ 468 England 133 100 2²³ 176 DOeſlerreich.. 128 156 184⁴ 161 Tfchechoflowatel.... 100 140 11⁵ 147 

die 

jeſamtimport 
Prozent 1027 

auf 9,4 
7.5 Prozent 

märtte fand 
10,5. auf 132 

„I. auf 11 Prozent) und in der 

Die S Müntemhbr Volens ur 14%9 im Jahre 1924 
llltonen, oder 
Ausfuhr von das heizt um 197 Millionen oder Unm etwa 

DieSgyleräbelen ber beult volulhen Verhumiinher 
Volen wartet aul den- Musgang ber Reichstanswahlen. 

Die deutſch⸗polniſchen Wtriſchaftsverhandlun 
l Lüuch 10 eutſchtaunds, unach 

ſen, kommen 
t durch 

3 ianb 
uſtan 

Stati auf 

die 

tommenden 
demnächſt zu Fragen und den Termin bes Zuſammeniriti den bevollmächtigten Delegationsführern 
Ste werden 

zu einer Be⸗ 

EAA 
„ mMman auf polniſcher 

der deutſt ſen-Reichstkagswahlen 
fer an einem der Verhandlungen gegenwärlig rein 

rlich zu erwarten, daß die beutſchen Wahlen inks bringen, aber mehr als zwelselhaft bleibt 
Wahlen gernüpften 

Immerhin dürfte eine neue Zu⸗ 

nter⸗ 

üudlungen in 

SGdadllifterunh des ſüdflawiſchen Miuars. 
ſtimmte geſtern dem zwi⸗ Finanzminiſter, Dr. Markv witſch, und der en National bank abgeſchroſſenen Ueberein⸗ bmmen über die Stabiliſierung des inars zum Kurſe von 

Gleichzeitig 

  

  

verßst. Per Mannſchaftapokalle Branbanbu e Heſſen⸗Weſt elain 10 fn 226 . st le, 0 n EI L „ famtliche Nan GEAE ?kämyfe einen Steaer ergeben müffen. 

Pariſer Secstugerennen. 
Im Pariſer Sechstagerennen führte nach der 5l. Sunde. bis zu der 1236 750 Allometer zurüldgelegt waren, bas frau⸗ ſiſche Vaar Blauchonnet⸗Lsuef. Die beutſchen abrer Aauſch,Cürtgen waren bis zu dleler Selt auf 'en 10, Viatz Mpe. Pir en und lagen sweli Runden Hinker der Spitzenarunve. Per wer, ah Tabrer Urunier ärtK nach der 46. Runde ſo ſchwer, daß er Gagnot ff Bas Rennen 16· Grfaßs muß. Sein Partner Enanot flört einſt⸗ weilen als Erſahmann weiter. ů 

Der Berein für Bet aſptele Tlegenbef ſytelte am 2. Oſterſetertage in Hohenftein gegen den Leiiieen Sportklnb. Dos üntereffante Ereſfen enbele, Per Gaste J12 6• nur mit O Plann antrat, mii dem Siege der Sulle 322 02 ½) gepen vobenttein L, ber zubem noch den Melſtertitel des Krelſel Panziaer Hobe bendt 
eeceeesee 

  

     

Der Gyurt iu ber KAunſ. 
In der Sport⸗Nunſt⸗Ausſtelluna in Berltn 
ſind faßt alle Erten des Soorts ſowobl bild⸗ 
lich als plaſtiſch dargeltellt. Die. Bociprtnger⸗ 
Gruppé“, von dem hekannten Vrofeſfſer No⸗ 
bert Cauer mobelliert, erragte bas boſonbere 

Intereſſe aller Beſucher ber Mitonelung. 

volksmirtſchaſttlicher Jra⸗ 
U V rhhgaftliher Srgenhafs- 

wurde beſchloſſen, 5 r, Loſun 
Gen ein 0 hetet blfalherlongh, 
em au⸗ lertreter einzelner wiriſchaft nen angehodren werben. 

Vertehr in Haſen. 
Lingang. Am 12, Aortl: Heutſcher 2 b⸗ 

  

der (845) pon Reaunada mit Binkerz für ke & Siet relbetirk; öniſcher D. V. C, Dachpfen⸗ 0 Woen , u Agen mit Hütern für Keinhold, Hafenkanal, ſchmebifcher „Mercla“ (050) von Swinemünde leer ſär 89 .Skänb., Weſterplatte; deutſches M.⸗Ech. „Grete Lab“ fas von Steltin leer, für Scharenderg, alferbaſen; deniſcher B. „Norbafrika“ (1242) van Suſa mit pobpöat für „ Ulerbahn; ſchwebiſcherD. Rohur. ( von Stochbolm leer h Uusgang. Am 12. IUl.Deutſcher lene, ( na Apenrabe mit eee e 1 852 u Cin L50 vach, Nantes mis Kohlen; deniſcher B. ,„Erxba“ 1170 na Venedig mit, Zucker; beutſcher D. „Arkona“ u Stettin mit Gütern, finniſche ů Thorſen“ 116 nach Tynedock mit Sotß, uli DV nach Rotterdam mit Gütern! deut 
nach Goole mit Holz; norwe D. „Halber“ (079) na⸗ Falls mit Kohlen, Lulſcher „„uviter“ (530) W0 mie mit Gütern; beuiſcher D. „Piarie erbinand“ nach Ronen mit Goslen; heüandiſcher S. „Ercterg7) nach KAgerbam mit Gätern; beutſcher D. „Horgbild“ (8g7) nach Steftin, eer; EE De,Egon“ (301) nach Helfingfors mit Sütarn: eutſcher D. „Rabe“ (5ge) nach Köniosbers mit Güätern; deutjcher D. „Eötth Schröder“ 400 nach Helfingr mit Kohken; deutſcher M.S. „Greta“ (08 nach Königsberg, leer; deutſcher D. Wrake“ (856) nach Lübeck mit 5 Leitiſcher 2 „Sermann (öihh nach Gravelines mit WHemi ttiſcher D. „Litda“ HIic nach Memel mit Zement; f webiſcher ů. „Iſolda“ (66) nach Halden mit Kohlen;, deutſcher P. „Fiun⸗ land (240) nach Geemen mit Hols; deniſcher „ellen“ (200) nach Libau mit Gütern. 

25Wrinlonen⸗Dunlarauleige der Beriiner alelürilchen Worte. Der Vertrag zwiſchen den ve Elektrowerken in Ber⸗ Un und Golpa und dem euntiffaniſchen aus Harris, Forbes und CTo, über vie Aufnahme einer S5⸗Milllonen-⸗Bollar⸗ anleihe iſt am vaßh 20 Wahren in Berlin' unterzeichnet worben. Die Anleihe ilt nach 25 en zu tlgen und muß mii 4 Wxo- zent verzinſt werden. Cs bandelt bei dieſem Verträge wn ein altes Anlelheprofekt, das magefamt die Aufnahme von 2 Millionen Dollar durch die Gleltrowerte vot lüt Bon birfer Summe ſind im Japre 1525 bereits rund 755 uionen Mart aufgenommen worden. ů 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
Es wurden in Danziger Gulden 12. Aprll Ii. Axril 

D. 
er D. „Phöbus“ ( 
er D. „Alienwärder woch lſcher 

U 

    

   

  

  
        

  

   
   

notiert furr Ueld ¶ Srief —0—⁵⁵ 2— 

BVanknoten — 
100 Reichemanki.. .192,447 122,758 447 122,753 

1 'un. ſar erkehr; ö„ „ „ „12 Sce& Venbon „Bs.6075 i8. Od?5 .35J015 28515 
Danziger Produktenbörſe vom 8. April 1928 

— 

DS i ———— — — Weizen, 128 Pfd. 15,00 Erbſen, kleine — „ 134 , x 14%% „ gene, — „120 „ 14.00.„ utorid — Roggen. 14.,25 Raggenkleie 10,50 Gerſte .3,50—14.00 Weſgenͤlete — — 10.75 Furiergerſte .. 13.00—18.25Peluſchhlen. — Hafer 0 ů 1250—18,00 Ackerbohnen — —       Wicen⸗ 
—



Aius aller Welt. 
Strahenbahnnnglätt in Aßablr. 

2 Tote, 30 Berletzte. 
Wie Haras aus Agabir meldet, enlslelſte Donnerstan pormittag ein Straßenbahnwagen. Hlerbel kamen zwel Ver⸗ ſonen ums Leben, gegen 30 wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. 8 

Die Zabl der Voſer des Eiſenbabnungliicks zwiſchen Weywert und Sourbradt bei Aachen iſt 'erlnger als zunächſt augenemmen wurde, Tot (it nur der Kremſer des Zuges. In bas Arantenhaus zu Büttgenbach wurden der Maſchiniſt mit ſchweren Quetſchungen und der Heizer mit lelchteren nicht iineßtrgt elteleri. Die Urſache des Unglulchs ſſt noch n eſtgeſtellt. 

Ein ilalleriſcher Srachtbumpfer geftrandet. 
Die Labuna ins Meer geworſen. 

Wie Havas aus Salnt⸗Nazalre meldet, iſt der italieniſche Frachtdampfer „Giglio“ im Rebel auf der Höbe von Nolr⸗ mouttler, auf ein Miff gelaufen. Die Lace des Dampfersd, beſſen Labung man ins Meer zu werſen begonnen hat, iſt kritiſch. Die Verfuche zur Wiederflottmachung haben auf⸗ gegeben werben müſten. Die Maunſchaft wird das Sthiff wahrſcheinlich verlaſſen. 

Die Tochter mißhbwamcht. 
Wenen Blutichande verhaſtel. 

Der 46 Jahre alte Landwirt Heinrich Maatz aus dem Vorſt bei Landeshu wurde verhafter und in das Amts⸗ 9on 10 Klapern⸗ eingeltelert. M. war in ſeiner Ebe Vater pon 17 Zindern, von denen (0 ſtarben. Wiit ſeiner älteſten, 0 21 Hahre alten Tochter batle ber Water ichon ſelt drei Jabren rüflichen Verkehr gepilvgen, dem 2 Kinder ent⸗ ſproſfen find, von denen elns noch lebt. 

Dorabemuttemtat in Lugembuvg. 
Der Tuter nicht ermittelt. 

In Däbelingen ezplodlerte in Vuxemburg im Hauſe elnes Wirtes namens Roffint, der als Faſchlit bekannt iſt, eine Bombe, die wahrſcheinlich von politiſchen Geanern des Wirtes vor die Echlafzimmertür gelent wurde, Das halbe Hauß wurbe zerſtört; aber keinem ber Hausbewohner würde nennenawerter Schaben zugefligt. Die Tüter konnten bis⸗ her nicht ermittelt werben. 

      

  

Das Eiſenbahnunglüs auf dem Pariſer Nordbahnhof. ain Roraß von flinf bei bem ibhn ſt⸗ Elſenbahnungllick am Nordbahnbof in Paris Verlebien ſt ſehr ernſt, der der übrioen gibt zu Beſorgniſfen keinen Anlaß mehr. 
Zwet Berliner Schler vermißt. Seit bem 2, Oſterfeler⸗ tabe, werben die beiben Sohne des Verliner Rechtsanwalts Wolſgang Bolze, der 15fäbrige Erich und der 18 Jahre alte Hans⸗Bernhard, vermißt. Die beiden Knaben hatten wäh⸗ tend der Ofterfetien eine Reiſe zn einem Onkel nach Ham⸗ burg unternommen und wurden am Oſterdienstasg vorr   

  

nerötagnacht 
in 100. . höneberg durch ſtarlen Gasgeruch aufmerlſam 
emacht. 

und man den Maler, ſeine Ebeſrau, ſeine Mutler und ſelne 
Nichte bewußtlos auf. 
Gteitetwebr waren bei allen pier Perfonen von Erſolg be⸗ 
aleſtet. 

ühren ASerwandten in Kitona in den um 8. Uhr noch Berlin abgebenden Verſonchzug geſetht. Seil bieſem Tage ſind die beiden Jungen verſchwunden. 

  

Ueberſal auf eln franzöflſches Steuerbüro, 
260 000 Pranken geſlohlen. 

Mittwoch in der Mittanspaufe ifſt auf das Steuerbüro Aulnayv Sous Wols cin zweſter Ueberſall ausgeftlüört wor⸗ den, nachdem berelts am K. ſyeöruar ein Ahnlicher Ueberfall anf dieies Bürs verübt worden war, wobel lan 200 000 Fran⸗ ken Steuermarken geftoblen wurden. Die damallnen iebe, zwel Ytallener, wurden wrcriſſen Die Täter des geſtrigen Ileberſalls Knd noch nicht ergrifen. Es ſollen Stenermarken im Werte von 250 000 Franken geraudt worden ſeln. 

Die veodüichtigen Ningerabdoticke. 
Aſt Roßmann ſchulbla? ů‚ 

Der unter dem Verdacht, die Sitwe Michling ermordet zu baben, ſtehende Fabrinhtführer Roßmann in Breslau, beſten einzige Belaſtung die Knklagebebörde auf Finger⸗ 

  

vbbrlicke, dle man an Ort und Stelle vorgefunden bat, uriick⸗ külhrt, wos aber von dem Winer i eneraſſch beſtritten wwird, bobon immer noch zu keiner Klärung neflürſ. Eln auf dieſem Gebiet befonders erfahrener Sachverſtänbiger aus Leipzia beſtätigt nun, daß dle Finacraborüſcke unbebingt uhn, Moßmann berrühren, während Breslauer Sachver⸗ ſtuͤndine bas Gegenteil bebaupten, 

  

Dautscher Hrbekter-Süngerhund 
Oeu Erele Stadt Daprig 
—— 

    
      
  

Am Sonuntal, dem 18., April 1920 
abendes 6 Uhr 

im Frlecrlob-Wilhelm- Sobttrenhau- 
—.— Promenadeæ 

GSAU-KONZERT 
Austeuhrenden Kegele der DangIger Sohvispollse Obermualkweiele/ Silsderlixß, imtiiohe OGMVreine dee Arbelles . 0 Afät Cherliltünt: Ccvdlrdenien WIIBPeim Bensefk, Oakaf 840h 
Nur gem Prorrammi Chore von Silcher, Zillger, Ottode Nobol 
Valden, Uthmann u.a. Id- Manner., Frauen, Gem. u Kinderchor 
Einvlu 1.— C. Kauenlluung?v Anlang 6 WUbe, Kindet unter 12 Jchren 

baben L. 0 u Zultrli 
E im V. Lant bel der Danrigzt Voibesümme, am Spendba , Ubulnuün, 

  

    

  

   

   
          

  

       
      
   
  

      

   

    

     

Gasvergliftung einer plerrbyligen Vamilie. In der Don⸗ 
enen Vgblihr wurbhen Awohner eines Haufes 

In der Wohnung eines 47 Jahre allen Malers 

Die Wieberbelebungsverſuche der   

  

10 2 Pronramm am Sonnabend. 
2. Iu heStane Pr, 2.1*⁰ 

b Velierni 5 5 D, f, Ttort , fß, 
maß, ly be 45% tM, 1% Clerrei 14% 

—. „ 
Y Fi 100 K Kablet ah, 0 M, 

, „ IP „, ſineft 
guinann 2ile. 

. an, SMM O EMchtieEfih Uigef: Pr, Mmann. a. 10l. in 5 Mf 0 bef, ebin , alette 670 5 Wſ C. Uu Kaßtie, (iee un. Mallise Wii, und tgepte Mnhftp. Manlt nor Wattet Schlf. Pi lliche cüMenß Er, Leibſer agealei Wſeitett 2 oPiüMfPüf n aiete Sſert, 0%1 „ 2. Eh. U3 Cüerellene Virksentt Atan üiübeos. Perehlet. 
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Füinf Europüer in Marokro eumothet. 
Nach einer Ugeniurmelbuna aus Caſablanca wurbe ein Automobli, in dem ſich zwel Kivil, und brei Militäryerſenen belanden, von Eingeborenen in der Gegend von Un Venlb iberfallen. Die fünf Inſaſſen wurden ermorbet. 

—— 

Tublicher Uußall auf elner Tonhanlage. 
Der Reller verunallichl. 

Donnerotag nachmtttag wurden auf elner Erſfurt, Nord zwel Arbeſter beim Reinlaen tlefen Erbtankes, der mit Gasöl gellillt geweſen war, von Gaſen Letiäuöt. Ein dritter Arbeller, der die belden retten woilte, ſillrzte ebenfans betäubt niedex. Es elaua ſchlielt⸗ lich, die drei Arbeiter wieder an die Erhoberſliche Aui brin, gen, doch waren bei den beiden zuerſt Mernnalfickten, zwet Vrſtdern, die Wlederbelebungsverluche erfolalos, Aum der britte ſchwebt noch in Lebensgeſahr, 

Die Pleite tvotz 2 Millionen Eimmahme 
Der Maun des „Chn Cüin Chow“ 

Der Londoner Ai ler Dankrotterklärungen be⸗ brlaßg ſich augenollcklich mil der Nerſon von Oskar gn, der als Ver Rſer Unlernehmer und Darſteller mit deni ungsüͤrte Male aufgeführten Stück bber Chin Chow“ nicht weſttger als Awel, Millionen Mark verblent hat, dle ex min Mivf ebenſv raſch wleder verpulverte, Er lebte nicht nur, inſt offener Hand für ſedermann, auf fürſtlichem Fuße, ſon⸗ dern lieſt ſich auch auf allerhand extravagante Binge ein, Seine Benelfterung filr die viel erbrierten Hunderennen Loſtete ihun, Jährlich 100 0%½ Marf. Uind als er dann iit die ichlingen berufsmäßiger Geldleiher gerlet, kam er trotz ſelner Mieſenelnkünfte ſchließlich nicht mehr in die Höhe, und dle boſfnungsvoll, begonnene Lanſbahn endete mit einem un⸗ rllömlichen Abſturz. 

Schwerer Iulammenſioh. au Lichterfelde Unter den Eichen erfolnte Donnerstag nachmittag ein Bulammenſtoßt zwilchen zwei Perlonenkraftwagen und elnem Motorrad⸗ ſabrer, wobel der 32 Jahre alte, Sermann Klichler aus Stealitz getbtet und ein noch unbekannter Mann ſchwer ver⸗ letzt wurde, Verlehzt wurden außſerdem ein Mann und zwel Frouen. Die Verletzten wurden nach dem Lichterfelder Kreiskrankenhaus gebracht. 

Gbev ighe in 
elnes 3 Meter 

          

   

  

   

   

  

   

    

          

   

     

  

   

    

SrAεEHEERPEST 
* 

Sr, 31/5s 10.50, 27/0 
25⁵/²6 ä„„*** 

    

  

Lockled.-Spungenschune 
mit aperten 420.2012. 
Sr,3¾%50, 2/0 12.7L, 
25/26 L.H0, 23/4 8. po, 
20/2 8.28, 18/10. 

Walßh Chevr.Schnürsuetet 30 
vorrileliche Aueführung u,. 6 
Falform Gr. 2%,j0. 
Draun goxe-Sehndrstnefet 
Sr. 2%5 welll 60 80, 

20, 

Crau, balge, rescelA Bone.- 
LSpangensenuhe mit rei⸗ 
zontler Lochyerzierung Gr. 
3½/84%0.-,s30 S.S0. S8/2⁵ 

Bot Locer-Lido-Sandale 
Cr. 3/8s 19.50, 2½%820. 

Unser Fusdurchleuchtungsapparat 
kict dle Late des Fußles im Schuh genau erkennen, dechalb beste 

Cewahr für rlchiige Paßßform 

Alleinveriauf: „„VIMπꝰ Danaiger Schul-d.C., Langgasse 75, 

Aymnastik-Schunhe mit 
Chromsohle Gr. 31/35 2.50, 
27/30 2.25. 2/%,j 
Prünell-1 Spangenaehuhe 
in grau und inodc, Kroko ge· 
mustert, Cr. 27/344.90, 28/5 
Schjarz Bone- Spangen- 
nehuh mit hübscher Loch- 
und f. 2725/M0.0 Gr. 
34/35 H.80, 27/30 5.90, 25/26 

5* ů 3* 

5* 
7.90, 23/24 6.90, 10/%22. 
Hot une blau teder-:Sun- 7* feuſie r 88 25 8 7 

11²⁵ 

flexlble, Gr. 27/a0 ö. 
25/26 — 

  

Klncier-Söckchen 
b0 SeturschepeWes 20 und ⸗Strumpfe 
mit Cre ummt le r. 3/8 5 „2%0 16 in ollen erbnen Itonden prels- 

   

          

   
Der baste 

Qualitats- Kindersehuh 

       Tel. 4090l- S2



      

  

Charlle Chapliln 5 

ZIRKUS 
Votnot: Brigltte Helmumꝛu: 

Lle Llehe der Ieanne Hey 
NMensesfe LDMoεuπαẽ ? 

      

   

  

      

  

Ur- und Urstaufführung für oanzig 

Otto Gebühr 2 Aio 12 AklU 1u 

Der alte Frltz 
FRIEDOE 

Votnet: Das bestgewühlte Belprogromm! 

Mgiriiüehe Meben 28 Uin 4- upßs b. Uir-Vontiſtoupen Lolrylt ů 

    
    

       

   

Iähhmarli es Lebens 
Poernet: FMlary Carr In: 

Das brunnende Aeer 
Nenesie LDochenscfhen 

    

    
    

  

        

     
  

  

                            

     

  

   

NME-- CCMDHCHE. TeufMHErDenSSer 

Margarele Schlogel in 

Zwel unterm limmelszelt 
Felnet: Tom Mix in 

VaänzDESH--CiaſpismtefS,-CeurngPinſur 
EEiiittrtrrrrrtrttüirttittiinrrrttrttttt 

DoOoLAS FAIRBANKS in 

Das Zelchen des Zorro 

Dle Todesfahrt auf dem Black ivor Lune,: Ile ühabösehon us —— Inotlo 
PPPP 

  

LuacIS-LücfuHAEESC, Tonpor 
EEEirtttittirtrtrriirirttittirrttttrttttttt 

Harry Lle dthe in 

Dle rollende Kugel 
Kornor; Karl Noli in 

Der Drope Foſdut SPaſupehtr 

Dan ziger Stadttheater 
Aukendant: Aubolt Schaver. 

übreltan, den 19. Ayril, abendb 71½% Ubr: 
Tonertärien' Serle W. vrelle n(Over). Junkernesee 7 1½ Un ver Morkthalle 

Olly⸗Poll 
Hyeretie In à At, * I 0 VAle, We, und 

         

    
   

    

            

     

  

   

  

     

  

    

  

    

   
   

    
     

      
  

    
    
      

Die große Saison- Sensahon! 
Der mit Spannung erwartete Terra- Groplilm     

2 Uraufführungen für Danæig! 
Groblilme mit allererster deutscher Besetzung! 

   
     

  

   

We ſerle 30 Uüny Kollo. 

80 W 0 600 Sie Rla Marcells Albanl, VIVIan Sibson, Mary Kid. Eine abneneijtung 
Wſ Vi K i, 8, bpiö, Bruno Kastner, Jack Trevor, GustavFröhlleh in: 

      
Dera, Molhe gülbelffon; Solar Aü 

M Hev)n LE 0 „II 8· We Dei 
* Wills é„ o„ „.. 16. ehnelle V. Ville, Heun gl 

hurt 8 Wbſoße. ſein Hreund runo Kild, Weeſeo Heeen. tar,.Walſbgens Ein Fiauenschchsali 
    

    

    

   

     

    

   

    

   

    

   
   
   

   

   
   
    

   

  

      

    

    

  

    

Lan2, ,, töre, Gonverhante el Hiffter“ bumdes uae eeh SffnEISAPA,Pe, he,v vMHSeepour- üaſ Päktotſt M. Slerniect Ipustrferten“ in 7 tlen Alten Nach dem Roman Wi eüinß ſte lor arl ü Ferner der zwoeite groſle Proframm- Schluger: der„Berliner Nid, Petektiv, ů 8 uſtav RNord 
ůů u W, Joburckior ::: :: v; Gelld zuuc Natacho, de H Id Mustrierten Zeitung“ 8 ** Wie U U U Er 8 A 12 Ss in Sonestlons-Abonteuerflim ( tenuulnden, spanuonden Ahlen Mitalieber Serayß. Suchanto * * 8 M, des Haratb⸗ 5MMy Milſore E Ein ausgesprochenes Weltstadt-Proframm!1 Daꝛu ein bestgewähltes Belnrogramm Aſanh Willo · Mlus * ell „g Mtbe — Jitvlet U ltel Lendike Mabel oſibe Aalberg rDDrerrrnrnn Hulbegarh Wrtebel 

2 Detektiue 0( MI E -Mvoth     

    

    
    

   
ů ü aen 

Der 1. Alt üe der 2. und liie Wleuorehrande liolenenheit b9. Akt lu nn een, en Babeort. zu billidem Elnhaul — 25 %/ unter Llstenoroh von 

aPHMee:T UbsStbüumon. iersträuchern. 
rels n Uel. (Lörle Ai). Stauden 

Suhſthtaa, aIAe L4 tubrz Maan , für 

ů benps 
FfN K 0 Ei (. W, As eertenbnbet usw, oller Art bietet afch allen Gurtonbeslixern und 

—.— — Le Landechalisglrtnern in der 

Freie Volksbühne Danzig] nandelsgärtneref und Baumschule 

   

     
   

   

   
   

  

Zeltungs-Ausgabe 
Mit dem houtigon Tage errichten wir in dem 

Papiergeschäft Ffitr Hauschulz 
Langfuhr, Bahnhotstraße Mr. 7 

eine woltere Verkautssteho 

Abonnementsannahme · Zeltungsverkaui 

    

    

   
  

     

         

   

  

    
    

      

   

    

    

    

Vilrot Lovengalle ob, parterre. — Pernruf 274 70. 
Spielpian iür April Deibnählen w. ů inseratenannahme 

unb E„ iß. Wenl, Be 24 Rur Lerke v eezerhen 2352 „ Verlag der„Danziger Volksstimme“ 
Ein Voltsfeind 

Stbauſvlel in fünf Akten von Heurlt Obſen. 
A as Andt Sürhenb, flür dle, Serien 0 und, p, am 

vauihn und Sonnabend vor leder Ser Nür pl. na ate. I püs 3 und von bis 7 Meit 

beie , Muſfe W chue Da 100 öů inik U der Saeſe na, im Vürb der Frelen Koltobilbne⸗ Dominikswatl Dononfaſſe öß, 
Sonnabend., den 21. Upril, abends 7 ubr: 

àů Opernſerie: RMs srobe, sentationehle Premiören- krelgis! HMne 
Der Moſenkavalier Hiplellelstunp euischer Rogte- u. Parstellerküst! Oper in drei Akten von Richatd Straub. „ W ſlc, dle Dlenskag, den Hermann Sudermann's v0 MIU W1t vüerü en pon, f un Wüd, Ole bz K bekRnntenteru. welnelssEnar Romnn Im Flim br ſtro ger⸗ Volksbubne, Jys Aiiütſ ſe300 iln» Viiro ber GrehenWhtis. 

68 ütbne, Jobengaſfe bö. 

Piuttor, du Schmerzensreiche. Das Hohe- 
etropol- 

M lied stiller, duldender Mutterliebe in. Lichitspible U 

am Bahnh. Neuscholllond, unwelt Hobamm. Lehrinst. 

    

  

    

   
   

              

   

   

Fahrräder 
neueste Modelle 1928 

Trotz Zollerhöhung zu billissten Preisen 

  

   
   

  

   

   
     

( 
W 

Wochenraten von B oulden geatattet 

Ersatzteilę, wie: 
Ketten, Pedate, Sättel, Giocken 

ganz besonders billig 

  

    
  

    

    
       
    

   

          

   

    
    

     
     

     

   

      

    

   

    

      

  

Hoot Oib 10 Mar C neparaturen in eidener Workstütte 00 gon in In der Titelrolle: Mary Carr, die 
Hie f huch dem stemmohangen bekaonte Mutterdatstellerin, welehe durch Sernstein * Comp. 
ꝙꝙ Ronmn Von LDeV.Haibou den FilmMutter“ in der ganzen Welt bo· ô. m. b. u. G öů Oerge Mpurus rühmt wurde, wurde ſür „Frau Sorge“ Danzig. Langgasse Nr. 50 U Fritach Espenstferfurm G Uein- Ronde extra nach Deuischland engaflert 

=, öin gin Uhr — Ferner wirken mit: 
    

    

  
  

  

    

      

       

     

   

  

     

     

    

Unkelmlicte Oesdticiten bon Coldsachern, Bunditen     
    

    

   
    

       

  

kritt Hortner, Ercte Moshelim, Milhelm 

    

     

   
   
    

        

   
         

   
     

  

  
  

  

  

  
  

emem chen Autehen Dietorle, Hermine Sterler, Carl de Vofi, Damen-Mäntel 
Oas Näfself Des grollen Erlolges Welen Ver Sabmitterlös eletante, neueste Modelie 

Die elnochlieblich Sonnabend knunch einmai elnhim, ver den Mut Herren-Anzüge 
U „ ——— Si raei ee,. Wantel u. Paletots Ein Eflebnis aus dem fernen Osten clumal eln Riantz, 2er judes Hem trittt! Marke: „Wien-Berlin „ 

sind erstklassig in Qualität, tadellosem 
Sitr und enorm billig, Ueberzeugen Sie 

sich durch zwanglose Besichtigung 

„Wien-Berlin“ —äſſſ ä . . . . ä äſä 
Splegel, Wertipe, Schreiht Alinahagoni Deeee- Bexi--f. m. b. H., Lreiigusse iuũ preiswert zu verkaufen. — Zu erfragen dei 810— ü—1Pithe vornliti Koblenmarkt 30 ll, 

von 10—14 Uhr vormittags, 

    
   
     

    

Verskumen Sis nicht, dies Hunstwars 20 
Schan. Hudaruem eln nrobes, ralchhatülges 

Beiprogramm 

Sonntag, 3 Uhr: 
Douglas Fairbanks 

in seinem Meisterfilm: 

Der Gaucho 

Cipo, dor Scheinheilige 
Don ſunstige Meinrogrumem 

Jugendlichic bis C. Sonntag à Uhr 

Stadt. Freibank 
aug Vonssart . 

Sonuptegg, Suge S LM Ubr. ubr. E elene. atleeis Mer, Aee- kebrilis 

     
    

     

  

      

  

   

  

  

rkauf. 

 



  

  

durch die Not Undet erichtenen, in der ſich Kunter zur geit der Zot beland, zu drei Jahren Geſämmnis verurlefll. jen dießes Damnxiger Nacfhrücfüfen Uttell hoite K. Berußung eingel die geſtern vor der aſnge⸗ ſch Verbandlund kam. Die wieberum unter Kusſchlußß der Veſfent⸗ 
Lelate Maafhiriaftem ichkeit ſeidhn Verhardlung üHen Im Mhumeſchu 0 ů0 05 

Ne Konbnrrenz in Seebäderverkehr. Dyi höerſcl in Ven'wis peülüchen Nousüterſeßt unter Nnflage W0 Das SHIfal ber „Brenen“. 

    
lellten eines Notkommmiſſes nut Nöllgung, ſo daßt dalſle! V Gr v, Straberbahn nnd Pampſer. feaßwen eten a 0 ü 0 0 . „ů ů ‚ 1*2 nicht M ‚ Die „Weichſel“, Danziger Damplichlſſahrl⸗ und S⸗ bad.öA.⸗G., ſtrafe von zwei Jahren und neun Monaten (Belänguls erkannt 5u hork, 14. 4. aucg nach Wittlernacht melbetlen bie 

Deinge ſetden ſhreh Ceichcfecsericht Ae Ku e lbe heraus, dem wurde 0 AuiG in Per AasHerfu, eer, L4 Se Me HOr, 

  

wir ſolgendes eninehmen: 
mullich in der Nachbarlchaſt der „Aremen“ befanden, irgend⸗ ,,e Soihe Dx Drher Mimtiunge. ö p,, e, Le, ahen, Keng, Wpſae, * 0Uhe⸗ in Hi wen ß Laüh wichi Das Ein umſaflenden Wert in Verbereltung Mentesoſſes ber Mieseſihen⸗ en M Lengta⸗ 0•4 aewislen⸗ 

ergeichült aul allen Linien hatte in den guſchäft ligſten u Vörſsgal des Danziger Stadimu ů0 Aaue,nenßlannd ungawielen, 
W lehen, Tariter umter recht ungünſtince MWitterungsverhäitniſfen DuDumoDüöctt Dr. Ma Whom ft er os Shennb, Aeoühe, Liere bes Mrwherſanei en U s Wh f U1 

Wiriſcarage Parg ſünem den, Pahretüche gal die oihemeine Airchenſchabe.“ Wüͤstdend det Woriragende in der Einleilung einithe Meldedienſt EE eNatkt Hindurch ſür den 
Weeitecchſer As G danenne, 0 Keüdie Das ünicen Schthllder von Silber, und Goidſchmtedeurbeiten aus Rirhen d) 61 ‚ ‚ ů 
Ein Küü 005 am , G 180 U * Erdßhun chen Sücrſ Werders aus dem 14. und 10. Vau vorſühn,„, ＋* O Weken b1ee aaſſel, 18. 4. Xro äellben Be⸗ Sſeue ben Suraßenseh, Mus,Ven Seohlimnsen Uic, vun Seulüher: veOügtt 2, eeen diche Eemvürs ule, eenevinder fieileeen üt L.tepiuaii Keg is gecen Miiheinea 
Slrpnhe au Der Sinte Vonni-Srtcebe eüneiten ſüv. der ricl wur in Heüiiglom, Peadern h i ber goneerer Pes Miugheng Grerren nicht Beſthst⸗ Hlon, Per Kriulte 
ve in Obßinen mitne n. Lurinn netn e Ghengrtigen barſtehl.n bens von den du Llehem Hinter von Miolorengert. eneid⸗ (410 iles Liäßer wane Peßteſ⸗ 
Die 5 bünnem, it ige 115 reigrünt 0 bo banß aates, Frofeſſor Sausrkandt uber Mehungen zwifchen europälſcher und 0 bieſer * geheldet, boch Plieb Kicber eine Weſläil⸗ 

, Kn 9. Polſta“, mit Rvei neu e b0 Taſſagierdampfern oſtaſlicher Aunſt im Kunhiverein gemachten Kücführunhen, in denen änng dieſer Wahrnehmung aus. Das Weller ii unklar. 
erſtma Laice Wettbewerb mit dem Linienverkehr der „Welchſel“ quffdS. O Vr ber Martentirche gchührend Erwöhnum fand, St. Johbns “war bas , In, 4J. Uum 75, Uhr mor⸗ 
der piaß 2 AWbörs Sirete Pain Troldem war es mögiſch, die beſchäligte ſich Dr. Mannowſft Ae mit der Herkunft der fiir U deutſcher Zeit war das Wölter klar. Der Winb halle 
Fahrplöne auk der Strecke Anang Gubsenela, nach Kusſchaltung ſdie Gewänder benatzten Stoffr. Er kom zu dem Ehſeeh, daß die Iüöſtliche Nichinna. Kiuch von den Küſteuſtalionen bis⸗ 
von Gdimhen und Einberiehun von Bröſen, mit zufriedemtellendem Stoſfe meiſt aus Weberelen Perſtens und Ituiiens, hler iviederum er von ber „Wremen“ riu1 geſehen worben. — Iu der 
Erſolge A, erweltern. Der kleine Sccbäderverkeht auf der Strecke Benedigs, ſtammen Guſ, Die Muſter der Stoſte iegen Zeugnis elbung, haß in der Trinliiy Bau, Moſorgeränſche gehbrt 
Danzig⸗ ren, De⸗ ot. den wir bei Berinn des Kriches ab ſür die ſtarken Einflllſfe, die dle meſſſche Wreſünſ guß die wurden, wird weſter berichtet, daß dieſe Wa üwelaung 
Lingeſtenlt bat,en, iſt im Verſchleſahre wieder aufgenommen worden. cutohäiſche in, verſfamhenen Jahrhunderten Cofanen hat. Typiſche aeltern aßend 10 Uihr amerikaniſcher Zelt von zwei Perſonen nfſang Liche nat wurde. Das Wetler war aber nuklar, ſo baß die 

Das Ergepnis des Seichppgeſchäfts war ufrledenſtellend., Der ge,cchine ſſche Duſter luden ſich vamentlich bel aus dem Keigerte Ervort der beihen Maſſengäter Holz umd Kohle hatte elne 853 Aiüit W Hel imtilhe Gewänder der ſcht nur gering war. cu 

tarbe Belchung des Seeichiffeverkehrs zur olos, aus der wiederum Martenkirt in arbettel —......mꝛ—.mp 
ſür den echleppbeirieb Nuhen, gezonen euben lonnte., Ronfuntfur⸗ beſümmm woni, und nur er wrohen Puuch begen Jur Bihüihe 
wirſunuſ⸗ Insbeſondore auf bem enaucen Wolmarkte, und ud. Swecke Cenupl werden. W.e der Port yende am ſeiner Die Generalprobe zum GausRonzert ver UrbelferSunger 
wirkunſen der deutſch⸗polniſchen Van 8 un eüſer wehehnhen Puöſhrmn en mhlteilte, iſt ein gröheren Werk höer die der[fündet am Wonntaa, dem 15, Nyrll, vormtttaas 977 Mör, im 
Einſch Dniag pes Gee 90 Weraliafßn zu eie weigLengih, Danziger Maxtentteche in Se. um auf bieſe ein Oſvereine, Münnet Araßan⸗ Aemichte “ KHnerchere, 

nſchräntung olzexport ranlaſſieuſ augeben. Die Ab⸗ ü auvereine, nner, Frauen, gemiſchte un nberchbre, 

0 2 10 E 62 von V, ‚ů ů ‚ 525 ehnhe⸗ maßhen Publilum milt dieſer eingtgartihen Santmlung bekannt zu mllffen erſcheinen elllen e tehrx und ein am 1. Aui wi n ben am Wuiehüing geſücreieäß, eteigen Sqhlepprecherclen eftcveihe, Gvofgfener in Ladekopp. Danzlaer Standecamt von 12. Mpril 1b23. Muön eßd Seppieſcheſl, ilen Do6 cfümmend Wh ahe Am, Mittwoch um „ Uhr nachts entſtand in dem Ge⸗1 0 ‚. b ‚ Dophye M Kuerl eb Dahlhen, U 

E Hle! Ee r da Dutmerbe eſcht lahr 
‚ .— we vphie erner, geb. Dahlmiann, OJ̃. 

mindeſtens vorſichtig zuu beurteilen, ů bäude des Schuhhmachermeiſters 2 Echmſöt in Lade. Wi. — Sobn des Helegenhellgarbeiigks Cithen ſreſt, 5 . 
ů 

    

Der Fergungibeirieh lonnie burch mehrere kleinere Verßhun, enSlopo reuer, Man uimmt an, Die„ntſtebunaszurſache t M. — Ehefraut Marxta Callwic, geb. Oyzlichke, ft J. Ol, 
und Gilſel Mnigen zur Aufbeſferung des Fahresermwbniſßes „auf den unbichten Schornſtein Puriickiuführen iſt. E Vuvalide Waut Somiöl⸗ 4⁴ .G. — 0 
iachſ. 0e, hichh beue Auen harrthns 250 Oulde Hemertt 90 2. Mian-wunheer Lauſmentſalt, 118 Hie etwas le Geſellichaſt halte einen rſchuß von 25ʃ O,e Gulden Sgemerkt hatle. urbe erſt aufmerkſam, a lammen und vertelite eine Diyldende von 6 ih im Betrage von Durch den, Pfannenberag durchſ hlugen, Kuf den Alarm ellte Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
3% 000 Gulden. Der Reſt ge 3u, Mchrziceen, Verwallungs: (pie, Ortafeuerwehr mit zwel Eyriben ſoſort erbei; fehr vom 10. Aprit i2s. loſten uw. Vorgetragen für 1028 wurben 716 ulden. bald erſchteuen auch die Wehren aus Orloff, Neuenhuben geſtern heute geſtern heutt unb Bröske, Leider war aber trotz der Pereinten An⸗Thorn, 281 51 Dlrüchau .. 2,% 35 

  

   

   
ſtrengung au dem Gebäude nichts zu retten. Bald war auch ffordon. 2.52 .3,03 Einlaage 2,%0 -2.60 

Und wieder Spielplanänberung, Am Sonnabend lommt das Holzfachwerk des Unterbaues von dem Dachſtuhlbrand Coln 70 1200 Schlewenhors 2.3 2.5½2 
    

  

    

    

Katt „Tannhäufer“ dle liebloſe Kombdie „Volpone oder erarſſſen, ſo baf bas Gebände ſufammenſtürzie und bis auf Graudeng“. 207 , 5,01 Schönau 6,70 46,62 
Der., Tanz ums Gelb“ von Ben Jonſon⸗Stefan Zwelg zur die Grundmanern nieberbrannte. Ein großer Tell bes Kurzebrack .... 2½ ,26 Galgenderga .... 4.60 4,.68 
Aufführung. le muſſ abend folgl dann „Tannhäufer“. In Mobillars, ſowohl von dem Eigentümer, als auch der in Monlauerſpize 287 232 Neulorlterbuſch 2,00 2,06 
der Titelpartie, gaſtlert deinz Edeler vom Laubestheater [dem Hauſe wohnenden Witwe Martens konnie beborgen Pledel.... 20% 2,03 Anwochs —5. 
Ultenburg auf Engagement für das Fach des Heldeutenore, werden. Mitverbrauntiſt dagegen kämtliches Ledermalerlal Kralan am I. J. —2,28 am 12. 4. —2,24 
als,„Wolfram“ Witold h Autene von den vereinigten Slabt⸗ ber Merkſtatt. Der Schaden iſt zum Teil durch Verſicherung Hawichol! . am 11. 4. J.1f00 am 12. 4. 1.85 
Maſern, Harmen⸗Elberfeld für das Fach des lyriſchen gedeckt. 

Warſchau . aum 11. 4. 35 am 12. 4. 2,56 Baritons. 
Uleel. am 1. 4. 227 aun 12., J. 2.16                     

Die lieber tine im ter Rordvark, Füir die im Sommer Durch eine Cchlchauwerß Echillpplatte verletzt wurde vorigen Jahres in Zoppof verübten nußüberſälle war der Täter, geſtern auf ber Schichauwerft der Arbeiter Erich Eggert,   erantworſtich ſür, Polttit: n Log: bv, Met rNaßg: 5 V3N, 330 % 634 5 , ſür, KAlsi 
Tütteret“u. Vlerlacbdeheflfchlt W.Danilo, Km Edenn abe . 

dor chemalige Bankangeſtellte Guſtav Kunter, vom erweiterten [ Noggenpfuhl wohnhaft. Er erlltt Kopfverletzungen und 
ſüchbruckeret u. aus 

Schöffengericht unter rücklichtigung mildernder Umſtünde, die! einen Bruch bes rechten Unterarmes, 

e, Die nüchſte Auktion 1 D. üfteſtelle, üi- 
. „, d. Seran, ,e ütse Aegesesenmen, Iin meimen Verſtelgerüngeränmen 12153 ——.—— Fleiſchernaſſe Mr. 7 , Soplaliſti beſt Mbbund. nnabend, den 2 . u. Uy. 3 , e Paftps, Iim a, er Heim: — 65 

    
         

  

       
     

    
        

      
   
         

  

     

  

     
             
   

          
      

  

           
        

„Cũ L 

0 Eüi; e, Wir bitten, vollzählig on Inſtrumenten l. Mobiliar 05—» Pe 0 

n vüelunpl Simmermu.eimzeinen Möbem, ů ů EEE — 
v.,, Seli, WnseirreulnMotorrad und ſehr vielen anderen I IPermleten bas Markenrad für billigen Preis ů‚ ini überbens ülsbaus. i bſ, , Gegenſtänden Möbl Zimimet 100- 135- 15-⸗ 160 G6 Kassapregüsw. Vegdonliegenz, v ereuſſten voflür: ai ui DAh⸗ elht u ei D. 20., vor⸗ hit Kepargt, Sae und Wochentaten von 5.- O on ‚ r, r tt. „ S‚een 0 bla. If 22 Mßitt Shee P br, 5o ſſt Alleinverkauf: Arno Hesselbach 

ollegen, zu erſchelnen. te Veäalrkslettung. Sʒů eennd Weinb 2 .AbDS C. IIbE. „ Spud., Oedetovp Fonnſaa, den 18, 4. 28. 2, Ubr enm Verkaufestellen: Denzig, II. Domm 16 Machmſtlags, „öffentil Lasinverfammrung erichtlich verelbleter Sachperſländlaer, Ma beeſ, Tlegenhol, Babnhofstraße ritasbes noa. Her, Mollfefi. Lergsbinles, öffeuillich angeſtelter Auhlionator, Hödensel., un Somiter: Schöneboerg (iruhor de Voer) KavrArS 
SUD. Lake ————— x 1600% f6, ge ohön EAHAt! 

ußfrß., Sonntga, den 15. 4. 28, mitiags „hör: Mfſiatte ervert ainmi und. Vörtrah D05 Danzia. Hovenaaſſe 13. Fernſyrecher 266 38. Lit G Lage Mißeien. Abé. Wen Wau. ä—ñ———..—....... al' zu Herint 959 1 e⸗ 
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